AUDIT 


Nr. 148. 15 Dinſtag, den 2. Juli 1861 


Die, Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ n nementspreis: für Krakau 4 fl. „mit Verſend S = Nummer wird 
9 Nir. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Se Aer für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. a rgang. die erſte Einrückung 7 kr. 111 ei cb Geh "ei ae Ae 2 Einſchaltun Go 


Nr. — InſeratBeſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiftrafion der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


— — —— 
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Einladung zur Pränumeration auf die möge. Wir hegen auch jetzt nech dieſelben Gefühle, und wirſſchriften. Dieſes ſelbſt wurde in 34 Ausfertigungen geſchöpft waren die Gerüchte, welche die Stellung des 


weiſen von vorn herein jede Solidarität mit Planen zurück, de⸗ llzogen ini i 
dé ren Gefahren und Folgen die italieniſche Regierung allein ff Kä . ; Bang eg EE E Biere, Dr 
ep Krakauer Jeitung „ ſche Regierung 3 Wie die ha ales erfährt, machte der Handels⸗ ſrüchte gingen von Parteien aus, welche mehr ihre 
Mit dem 1. Juli 1861 begann ein neues vier-“ Auf der andern Seite wird das Turiner Cabinet ſich ReJminifter v. d. Heydt den Mitgliedern des ſtändigen Wünſche als ihr beſſeres Wiſſen kolportirten. 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗chenſchaft von den Pflichten geben können, welche unſere Stel⸗Ausſſchuſſes des deutſchen Handelstages bei deſſen offi⸗ 
merationd-Preiß-für die Zeit vom 1. Juli bis Enbe[luns zum heit BR une auferlegt, und iich eradhte es Deelen Empfang die ſormelle Mittheilung 
—— 1861 beträgt für Krak e A 20 k überſluͤſſig, hinzuzufügen, daß, indem wir die amtlichen Beziehun⸗ Abſchluſſe des zwiſchen Frankreich eilung, daß dem 
September ` rag! au 4 fl. r. gen zur italieniſchen Regierung wieder anknüpfen, wir in keiner der deutſchen Zollvere; und 
fur auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 250 Weiſe die Abſicht haben, den Werth der von der römiſchen Gurie[mens de ereinsſtaate 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für u den 3 ge E — papſtlichen Staatenſten 3 a 
- ` 2 e erhobenen Verwahrungen en zu wollen. Eben ſo wenig engeſehen rden o ` 
GE god 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. als wir wird die Regierung des Könige Victor — das 5 Ve Intereſſen des Si gé äi ei ini 
75 Nkr. berechnet. b E Gewicht der Erwägungen jeder Art beftreiten können, welche ſich d Jaduſtrie ſo d en Handels und derſersberg eröffnet. Auf der Miniſterbank die Herren: v. 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ſan die römiſche Frage knüpfen und nothwendiger Weiſe unfere deutſchen 18 ei gewahrt ſeien daß dieſer Han⸗Schmerling, Freiherr v. Mecjery, Graf Degenfeld, v. 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge- Eniſchließungen beherrſchen, und fie wird begreifen, daß, indemſdelsvertrag als ein entſchiedener Fortſchritt werde an⸗[Pratobevera v. Laſſer und Graf Wickenbur In der 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. e r zuſehen ſein. E ia die Zuſtimmungen der übri⸗]Hofloge: Se. k. Hoheit Prinz Waſa. % 
e Administration. tie Intereſſen wahren, welche uns dahin geführt haben. gen EH gietungen berei Se. k. Hoheit der Erzherzog Ferdinand Mar jetzt 
Di gegangen. in einem Schreiben das h. Haus in Kenntniß, daß 


Baron Ricaſoli nimmt von dieſen Erklärungen f } 
— ZZ ZZ tinter dem 21. Juni Kenntniß, verſucht es, die fran, Aus Madrid wird gemeldet, daß die ſpaniſche 


a er in Angelegenheiten der k. k. Marine verhindert fei 
4 8 zöſiſche Regierung über die Abſichten der piemonteſi⸗ ee e e gegen Marocco abſte⸗ſeinigen Sitzungen beizuwohnen. Weiter wird A 
Amtlicher Theil. ſchen bezüglich der auswärtigen Politik zu beruhigen, Kr fie werde dieſe er Eigenthum erflären|Schreiben des Fürſtbiſchofs von Breslau verlefen, wor⸗ 
veränderungen in der k. k. Armee. und ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus, daß es dem lp das Territorium koloniſſren. nehmbar machenſin derſelbe um unbeſtimmten Urlaub bittet. Der Prä⸗ 


Ernennungen: Kaiſer der Franzoſen in einiger Zeit gefallen werde, 
General der Kavallerie, Fürſt Franz Liechtenſtein, über⸗ſeine Truppen aus Rom zurückzuziehen. 


rg 3 der Kavallerie General- Inſpektion mit dem Ein Turiner Correſp. der F. P. 3. bringt folgen- 


ſident trägt darauf an, dem Herrn Fürſtbiſchofe den 
unbeſtimmten Urlaub zu bewilligen, jedoch mit der 
Bedingung ſeines gewiſſenhaften Erſcheinens im h. 
Hauſe, ſo oft nur ſeine Berufsgeſchäfte es erlauben 
würden. 

Sodann ein Geſuch des FZ M. Grafen Kheven⸗ 


Die Behauptung daß de engliſche Regierung der 


ung in der maroccaniſchen 
Felbzeugmeiſter Jehan Graf Corenint⸗Grenberg wirdſde Enthüllungen: Das Turiner Cabinet würde die Angelegenheit angeboten babe, wird von der „Corre⸗ 
fommandirender General in Ungarn; ‚|Mote der kaiserlichen Megierung binſichtlich der Aner⸗ſſer Frage keine Vermitll panien nehme in die⸗ 
der Feldmarschall Lieutenant Anton Edler en N kennung des Königreichs Italien in der beliebten Faſ⸗ſſutio A wüder | ung an. Das ſpaniſche Evo⸗ 
des enen, ane inſſung nicht angenommen haben, ohne die mündlichen 21 4 170 N Algeſiras beſteht gegenwärtig aus ſhüller um einen ſiebenwochentlichen Urlaub aus Ans 
— 2 a: e Erläuterungen, mit welchen Hr. v. Vimercati fie be demnächſt eg größtentheils Dampfern, und ſollſlaß dringender Angelegenheiten in feinem Priorate und 
EN Birisipnäg: gleitete, Nach dieſen mündlichen Erläuterungen if ad Be ein Scraubenlinienfhiff, eineſeiner Badekur. Ein Erſuchen des Grafen Albert 
JJ , um «nen dreimocenticen Uxaub, Ein Gët 
übl, ; 1 x ie ` b 5 ? . 
se SN Ruheſtand der Major⸗Auditors⸗Ghorafter ad honores.ſchen Gewalt des Papſtes kein Zweifel mehr übrig. H * 5 Närkfte See⸗ſden des Biſchofs von Trient, worin er ſeine Abwe⸗ 
Penſionirungen: Piemont wird ſich für den Augenblick reſigniren, denn 


Der Feſungs-Kommandant in Komorn, Felbmarſchall⸗ ien, Fränkreich wurd die Sache fo einzuleiten wiſſen, da Die letzten Nachrichten, welche der Preſſe“ ausſslaus Sanguszko um einen einmonatlichen Urlaub. 
— 88 Berſina v. Giegenthal; das Werk der italieniſchen Unifitalion zur * Cochinchina zugehen, laſſen vermuthel, daß man|Ein Schreiben des Erzbiſchofs von Udine, worin der 
ge Kommandant in Peterwardein, Feldmarſchall⸗ ; die 
Fer Friedrich Freiherr von Blomberg, über eigenes SS, In — wird rn * — N Va 
Anſüchen; . en. Unter dem Vorwan aß Alles ruhi 
ver vi EE Dberft, Zen v. Wereszezynekiſſe, wird der Kaifer zuerſt feine Truppen — 
nunmehr als rea 214 ; und dann nach eini i C 
RE ten Majore, Wilhelm Otdermath und]. ich einiger Zeit nur noch im Caſtel San LL den 6000 
40888 IS nun op halbinvalid in den definitiven] Angelo und in Givitavechia Garniſon laſſen. Viel⸗ E E deet, 


Mubeſtund. leicht wird man Rom ganz aufgeben. Es iſt ſogar 


— .... —..— bie Rede davon, daß die Franzoſen, ſtets unter dem 
Vorwande „genügender Garantien“, außer Civitave⸗ 


FIR : ` chia auch A ini iſche an den ſyriſchen Küſten kreuzt. In einem gegesee] is Redner gegen den Antrag find eingeſchrieben: 
Vichtamtlicher Theil. cen würde ëm, Einfal DË ug Fal kann dieselbe mit mehr als 5000 Mann pLög-|Datady, Fürft Winceng, Auersperg, Graf Eco dun. 
Krakau, 2. Juli. Rom's unternehmen u d Bieter Emanuel dit Nolte lich wieder erſcheinen. Palacky entwickelt in einer längeren Rede die Gründe, 


warum er nicht für den Kommiſſionsantrag, ſondern 
Wie der „Fortschritt“ ſchreibt, find vorgeſtern (Sonn⸗ für den Geſetzentwurf, wie er vom Abgeordnetenhauſe 
tags) die Beſchlüſſe über die ſeit fünf Tagen ſchwe⸗ eingebracht wurde, ſtimmen könne und müſſe. Redner 
bende Angelegenheit der Adreſſe des ungariſchenſſtimmt zwar für die Immunität der Mitglieder des 
Landtags definitiv zu Stande gekommen und iſt dieſReichsrathes, aber den Antrag der Kommiſſion hält 
Annahme der Adreffe entſchieden abgelehntſer keineswegs für eine Verbeſſerung des Geſetzentwur⸗ 
worden, ſelbſtverſtändlich wird auch die Deputationſſes, als vielmehr für eine Ablehnung desſelben. 
nicht vorgelaſſen. Graf Apponyi hatte wohl Audienz. Bei der Abſtimmung wird der Antrag Palacki's 


bekundet, Die Aert, Regierung begnügt ſich von derſtige Papſt jett bereits in petto gewählt fein, (?) i 0 me e GE AN d Denel HH ee a es ha 


H ich die Unab⸗ In Bezu ie U 
Thouvenel' ſchen Erklärung, daß Frankreich die ezug auf die Unterhandlungen, welche gegen- \ e es - t hi d 
WR a n wolle, ſwärtig zw 1 =, [Die ungariſche Nat wird. Es erfolgt bio 1. ö 
77700000 ⅛ͤ— l , ,,,... 
— — der italieniſchen Frage zu beſtehen, d. h. ſſches Blatt aus Berli it i Ge⸗ der Adreffe damit motivirt daß der ungariſche Landtagſtufes geſchehenen Abſtimmungen niemals, wegen der 
= — Züricher⸗Vertrages, und auf — EE? Lord Bopen Kiel — ER age die Pflihtvergeffenhrit fich zu lee SC ließſin diefem Berufe gemachten Aeußerungen aber nur 
weltlichen Herrſchaft desſueuerdings Erö Sr den erbli ni on Ungarn nicht anzu⸗ 
vollſtändigen Wahrung —5 ſchreibt — v. Rech⸗ührung einer en erkennen em dieſe Erklärung erfaffen ie eg enge he E d eg 
Papfied. „Wenn Frannie em Jahre die Mög⸗Frage gemacht, — a ſchleswig bolſteiniſchen wird iſt icht bekannt orden, da der Beſchluß übe 8 8808 R 5 
berg, „heute jo wenig wie vor ein alt zugefteht| Holftein ſcheidet de dieſe S We $ einem Kabinetsrath d e 
Wey einer Einmifhung, mit, mata 5 iltigeſſtaates und feine B — . G Uhr lac Ei De efaßt wurde. Es A 
und folglich die nach unferer Anſicht allein = 0 wii Berürfniſſen (Seer — um 6 Uhr Abends ſtattfand, 9 1 7 Gest N han⸗ 
Löſung noch hinausgeſchoben werden muß, mër Bee, Flotte, Auswärtiges und Cwvillſte) delt e darum, ob he nyi oder le 
damit einverſtanden 1 gepr — ——— — ane 1e Schltewig ſoll ue d 5 on ad rn, a 1 d 
— — u der Dinge mit ſich Ke deutſchen Schleswiger erhalten en Wahrſcheinlich dürfte die Form des Delia gewähliſ[èandtage darf während der Dauer der Seſſion und 
bringt; aber unſere Anſchauung und unſere Grundſätze 3 u ap 8 SE „rationalität, Nach 1 Wi Cie: Déeg e "ai dag 
Leem BE: veröffentlicht die neueſtenſſem Abkommen ſoll daſſelbe von dës eu Ja ver ungatifihe Land ſich nicht beeilen die 
bebe — v. Thouvenel und Ba⸗[Conferenz beſtätigt werden. Es fei irdeſſen duch Adreſſe in der Art abzuändern, daß den Rechten des werden. Ein außerhalb der Sitzungsperiode wider das 
ron Ricafoli bezüglich e 2 ed 3 N e u Worſalag, e se von hun we a 1 5 
erkennung des Königreichs Italien ge oll, ei gu rgebracht wir , 5 g Seine e ) 
— Unter dem 15. Juni ſetzt Hr. v. Tho u- werde. Reg Empörung gegen den rechtmäßigen König manifeſtirtſverlangt, zum Zwecke feiner Theilnahme an den Ver⸗ 
venel die Bedeutung dieſes Actes auseinander, indem 


Die „Donau Ztg.“ veröffentlicht den Wortlaut derſwendigkeit geltend machen, die Freiheit und Unabhän— 
Oepeſche vom 16. Juni, weiche Fürſt Metternich als ſgigkeit des heil, Stuhls gegen die Revolution zu fie: 
Antwort auf die Thouvenel'ſche Note v. 6. un chern. Das Uebrige ergibt ſich von ſelbſt. Die Pie⸗ 
(in Betreff der vorgeſchlagenen Einmischung der 7 r werden mit Erlaubniß Frankreichs die ewige 
Mächte in die römiſche Angelegenheit) aus Wier = befeßen; das römiſche Volk wird, wie fih von 
erbielt, die aufs Neue die zwiſchen den Höfen u KI derfteht, die Annen on an Piemont eben ſo den 
Wien und Paris beſtehende Verſchiedenheit der Grundelftiimmig verlangen, wie das übrige Italien und der 
ſätze und der Auffaſſung in der vorliegenden Frageſneue König dieſen Wunſch genehmigen. Der künfs 


a 5 „Selbſt in dem Falle der Ergreifung auf frifher 
er ſagt: zu keiner Zeit (en aucune SS tb Za, Eech gan er 
See . CH wien Die Aner⸗ 

o 
kennung des Thatbeſtandes (état de choses), ber 9 


, "éi ite di „dieſrung nöthigenfalls mit aller Energie vorzugehen. Wir — 
Lon r Nen e wege wir uns uns f der Werſammlug es, d Anz|bemerken In daß im Verlaufe des ed Ta: 

erkeg unfere wech der Beurtheilung Fibel Së: der einzelnen Vertragsarlikel, Seite a ges dreimal Miniſterkonferenz war, nämlich um 12 Ge ſe tz 
hatten weniger würde Italien eine Ermuthigung zu kaſuber die von preußiſcher und engliſcher erbobenenſUhr, um 3 Uhr und Abends um 6 Uhr. Die Prä⸗ (on @ 


| | vom BEER a Di Ke 
Einwendungen und infonberheit auch die Erflärunglfiventen d Landtags, welche di ans . öghigreide Böhmen, Galizien und 
des Hamburger Bevollmächtigten berichtet, wodurch die überbrachten, RR e nach Peſth Ge ee 95 N Ei eden Aue um 


Land Vorarl ie gefürſtete Grafſchaft Görz undſnach gef begeben, um das Kommando zu überneh-ſſiegreich hindurchführen wird und ſchließen mit dem daß die Erzbiſchöfe und Biſchöfe, welche dem Reichs⸗ 
n Serien un die Stadt men. " Freitag hatte derſelbe Audienz bei Sr. lebhaften Wunſche, daß es in unferer Preſſe nie anſrath, dieſem Eckſtein des neuen Gebäudes der kaiſerli⸗ 

Trieſt mit ihrem Gebiete, Majeſtät dem Kaiſer. 8 „Stimmen fehlen möge, die mit Beſonnenheit undſchen Monarchie angehören, die Gefahren eines ſolchen 
womit die Grundzüge über die in dieſen Königreichen! Als vergangenen Samſtag Se. Excellenz Miniſter Energie auf jene Zucht des Geiſtes hinarbeiten, wel- Schrittes einſehen und, wie zu erwarten iſt, klug ge⸗ 
und Ländern durchzuführende Gerichts verfaſſung feſt⸗ſo. Plener in's Abgeordnetenhaus fuhr, geſchah es, che, indem fie die moraliſche Kraft des Volkes conſer⸗Inug find, von demſelben abzuſtehen.“ 


geſetzt werden. daß der bei einem Tiſchlermeiſter auf der Freiung be⸗ſoirt und ſtählt, nur das Zweckmäßige und das Zweck⸗ „Ungarn, ſagt der „Moniteur“ verharrt in ſeinen 

(Auf den Tiſch des Hauſes der Abgeordneten in derſdienſtete J. F. als er am Eck der Herrengaſſe miiſmäßige nur mit zweckmäßigen Mitteln anstrebt. anarchiſchen Tendenzen. Die Deakſche Adreſſe, ver⸗ 
Sitzung vom 22. Juni niedergelegt.) feinem Handwagen einem Omnibuſſe auswich, in das“ Die Beſtätigung des Urtheils in der Duell⸗Angesſſtümmelt und entftelt, hat nichtsdeſtoweniger Anklang 

(Schluß. hintere Rad des Wagens Sr. Exzellenz gerieth. Inflegenheit des Generalmajors v. Manteuffel undſbei der erſten Kammer in Peſth gefunden. Dahin 

V. Cauſalgerichte. Folge des Zuſammenſtoßes ſtürzte der Mann nieder|oed Stadtgerichtsraths Tweſten, durch welches erſtererſhaben die Berathungen nach mehr als zweimonatlichen 


$. 15. Zur Ausübung der Handels- und See⸗ und mußte in die nächſte Offizin gebracht werden. [zu einem dreimonatlichen Feſtungsarreſt verurtheilt ſtürmiſchen Debatten geführt, Anſchuldigungen, Ge⸗ 
gerichtsbarkeit, deren Umfang durch beſondere Geſetze Auf Anordnung des Herrn v. Plener, der alſogleichſwurde, iſt erfolgt, General v. Manteuffel hat ſich am waltthätigkeiten, Beleidigungen, Steuer-Verweigerun⸗ 
näher beſtimmt wird, find an den nach Maßgabe desſden Wagen verließ, wurde derfelbe in's allgemein«|28. v. Mis. zur Antretung der Feſtungsſtrafe nachſgen, Verpeſſen jeden Anſtandes; Beamten, welche ihre 


Bedürfniſſes zu beſtimmenden Orten entweder eigene Krankenhaus transportirt, und auf der 1. chirurgiſchen Magdeburg begeben. Pflihten verkennen und ſchwache oder eingeſchüchterte 
Handels- und Seegerichte aufzustellen oder Senate der Abtheilung aufgenommen. Se. Exzellenz beſuchte noch Frankreich. ö Richter — dies ſind die Elemente des gegenwärtigen 
Landesgerichte zu beſtimmen. denſelben Abend den Verunglückten, erkundigte ſich Paris, 28. Juni. Der geſetzgebende Körper hal[Regimes der Magyaren. Ein folder Zuſtand der Dinge 


Sowohl die Handels⸗ und Seegerichte, als auch leutſelig über feine Verhältniſſe und ließ der Familieſgeſtern die Summe von 4,800,000 Fres. für Ankauf SCH nicht fortdauern und die Krifis iſt nabe. Die 
die erwähnten Senate der Landesgerichte haben dieſdesſelben eine nahmhafte Unterſtützung zukommen. des Muſeums Campana einſtimmig bewilligt. DerRegierung hat die Langmuth bis aufs äußerſte getrie⸗ 
Gerichtsbarkeit mit Zuziehung von Vertretern aus dem Die Verletzung erwies ſich bei der Unterſuchung als [Geſetzentwurf über das Zollſyſtem der Colonieen von ben und eine längere Unſchlüſſigkeit würde die Machl 
Handelsſtande auszuüben. Funde. - leine heftige Kontufion in der Leiſtengegend des rechten Martinique, Guadeloupe und der Reunionsinſel wurde e vernichten. 

$. 16. Die Berggericktsbarkeit wird mit Zuzie⸗ Oberſchenkels. Der Zuftand des Patienten, über wel⸗ſtrotz einer langen und fehr lebhaften Discuſſion, mit Rath S To bemerkt in Bezug auf den guten 
bung für das Berg⸗ und Hüttenweſen techniſch gebil⸗ſchen dem Hrn. Minifter täglich rapportirt wird, iſt alöl243 gegen eine Stimme unverändert genehmigt, pap", we chen der „Conſtitutionnel“ ertheilte, König 


deter Stimmführer von den hiezu nach Bedürfniß zulgünftig zu bezeichnen. auch ein Mitglied zu der Bemerkung veranlaßte: Alſo Victor Emanuel möge nur ſtets katholiſch, der Papſt 
beſtimmenden Landesgerichten ausgeübt. Dieſen Debt! ` Die irdiſche Hülle Sr. Excellenz des im 70ſten nach ſo langen Debatten nur eine Oppoſitionsſtimme! Italiener ſein, daß der h. Vater ſich gerade dadurch 
auch die Führung des Bergbuches zu. Lebensjahre dahingeſchiedenen Herrn Philipp Frei⸗— Geſtern bielt der geſetzgebende Körper feine letzteſals Italiener bewieſen habe, daß er gegen die Gewalt: 
VI. Ober⸗Landesgerichte. beren v. Krauß, Sr. k. k. Apofloliiben Majeſtät Sitzung, um noch die Geſetz-Vorlage wegen des neuen chaten und Ungerechtigkeiten proteftirt habe, welche 

$. 17. Die Sprengel mehrerer Landesgerichte bile wirklichen geheimen Rathes, Präſidenten der Oberſten Spernhauſes mit 180 gegen 39 und die Vorlage über Ilalien in einen Trümmerhaufen zu verwandeln droh⸗ 
den den Sprengel eines Ober-Landesgerichtes. Rechnungs-Kontrolsbehörde, Vicepräſidenten des Her- die algeriſchen Eiſenbahnen mit 227 Stimmen gegen ten. König Viktor Emanuel habe feit vielen Jahren 


Jedes Ober⸗Landesgericht iſt mit einem Präſiden⸗ſtenhauſes, Großkreuz des k. k. öſterr. Leopold: und Eine anzunehmen. In der Entlaſſungsrede konntelnicht mehr dbran gedacht, datz er katholiſch ſei, und 
ten und nach Erforderniß mit einem oder mehrerenſFranz Joſepb⸗Owdens dc. c., wurde ie ie 4 Uhr a Catch „dem Wunſche dee AC derfwollte er es ſelbſt wieder werden, ſo würde ihm die 
Senatspräſidenten, dann mit der entſprechenden An⸗ Nachmittags in der Hof⸗ und Stadt⸗Pfarrkirche zum[Verſammlung zu ſagen, daß fe ſich in der langenſvon ihm zu einer ſo erſchreckenden Macht herangezo⸗ 
zahl von Räthen und Hilfsdeamten du verſehen. fſheil. Michael feierlich eingefegnet und ſodann auf dem und wohlausgefüllten Seſſion auf der Höhe der ihr reen geftatten, zurüdzugeben. x 

$. 18. Der Wirkungskreis der Ober⸗Landesgerichte Matzleins dorfer Friedhofe im eigenen Grabe zur Ruheſverliehenen neuen Befugniſſe gezeigt habe, ſowohl ie „Union“ ſagt: Was die Formel anbetrifft, 
in Strafſachen wird durch die Strafprozeßordnung ge⸗ beigeſetzt. durch die von einigen ihrer Redner entwickelte Bered⸗ RN che den Akt der Anerkennug anzeigt, ſo wird uns 
regelt. 5 Der Redacteur des „Fortſchritt“ hat nach erfolgtem ſamkeit, wie durch die Unabhängigkeit und Gemeſſen. ch „Moniteur“ erlauben, ihm zu ſagen, daß es 

$. 19. In bürgerlichen Rechts⸗Angelegenheiten er⸗ſoberlandesgerichtlichen Urtheile bei dem k. k. oberſtenſheit der zu Ausdruck gekommenen Anſichten“. Nack . iſt, Europa und Frankreich einen fo wichtigen 
kennen dieſelben über Berufungen und BeſchwerdenſGerichtshofe um die außerordentliche Reviſion feines einigen Worten perſönlichen Dankes erklärte er darauf — in Ausdrücken mitzutheilen, welche den 
gegen die Entſcheidungen der Landes- und Cauſalge⸗Prozeſſes angeſucht. die Seſſion für geſchloſſen, und die Verſammlung ging Kommentaren, dem Schwanken und den Unterſtellun⸗ 
richte. Eine Antwort auf die Brofküre: „An Franz Deakſmit einem Hoch auf den Kaiſer auseinander. — Ge⸗ſgen größeren Spielraum darbieten. Alles erſcheint in 
$. 20. Die Ober⸗Landesgerichte faſſen ihre Be⸗ſvon Franz Schuſelka“ von Kolman Graf Majlath, ſtern haben Ihre Majeſtäten zu Fontainebleau die ſia⸗ derſelben als Ungewißheit, alles ruft Fragen hervor, 
ſchluͤſſe in der Regel in Verſammlungen von vier Rich⸗ Mitglied des ungoriſchen Oberhauſes, iſt bei R. Lam⸗][meſiſche Geſandtſchaft feierlich empfangen. Die Ge⸗ſberen Löſung doch nicht in der Schwebe bleiben kann. 


tern und einem Vorſitzenden. d el in Peſt erschienen. andten rutſchten auf den Knieen bis an den Thron. Der „Ami de la Religion“ ereifert ſich gegen die 

VII. Oberſter Gerichts- und Kaſſationshof. 1 An die Erlauer Comitats-Commiſſion kam aus der 0 überreichten dort die mitgebrachten Geſchenke und Rede, welche König Viktor Emanuel an die römis 

$. 21. Der oberſte Gerichts- und Kaſſationshof hat[Stadt Maklar die Anfrage, ob die Juden nach demſeine ſchriftliche Adreſſe, deren Inhalt der Pater Laſſche Deputation gehalten hat, und ſtellt dieſelbe als 
ſeinen Sitz in Wien. ungariſchen conſtitutionellen Geſetz Urbarialgründe kau-[Renaudie fofort überſetzte und vortrug. — Der „Mo⸗ſeine Frankreich ongethane Undill dar. 


Derſelbe wird mit den erforderlichen Praͤſidien, fen dürfen, denn es liege ein Fall vor, wo ein ſolcherſniteur“ zeigt an, daß Prinzeſſin Mathilde in Saint⸗ Heute begann die Verhandlung des Prozeſſes Mi⸗ 
dann mit einer entſprechenden Zahl von Räthen, wel- Kauf beabſichtigt wird. Nach einer längeren Debatte Gratien, ihrer Sommerreſidenz, einen Trauer⸗Gottes⸗ res. In dem Requifitorium des Staats- Anwaltes, 
che mit Rückſicht auf die einzelnen Kronländer zu er⸗pro und contra wurde beſchloſſen, dem betreffendenſdienſt am Todestag des Prinzen Jerome Napoleonſdas in der Sitzung nicht vorgetragen wird, welches 
nennen find und mit dem erforderlichen HilfsperſonaleſStuhlrichter Auftrag zu geben, daß er nach dem Wort-ſhabe feiern laſſen. — Die Angelegenheit des Herzogsſaber den Gerichts-Akten beigelegt iſt, find eine Maſſe 
beſetzt. laut des Geſetzes verfahre. v. Broglie, welche geſtern vor Gericht verhandeli[Vergehen weggelaſſen, welche die Staats⸗Anwaltſchaft 

$. 22. Der oberſte Gerichts- und Koſſationshoff Einer Meldung aus Athen zufolge wird Königſwerden ſollte, iſt auf Verlangen des Advokaten desſcHerrn Mirds und Solar anfangs zur Laſt legte. — 
entſcheidet über die an ihn gelangenden Nichtigkeits⸗Otto nächſter Tage in Trieſt eintreffen, um ſich nachſpolizei⸗Präfecten und mit Einwilligung des Advokaten Nachdem Mirds zu Bordeaux und dann zu Paris 
beſchwerden in Senaten von ſechs Stimmführern und|Saftein zu begeben. der Gegenpartei auf die nächſten 14 Tage verſchobenInduſtrien verſchiedener Art verſucht hatte, kaufte er 
einem Vorſitzenden. worden. In dem von dem Polizei-Präfecten deponn 1849 zu einem ſehr mäßigen Preiſe das „Journal 

8. 23 al. eee d Sat Deutſchland. ten Bericht wird n Verben, . Fe 8 > vie Es Zä dem Augenblicke, 

. 0 ei dem oberſten eri : un aſſa⸗ f . P. ⸗ Steiner Klage als nichtzuläſſi u erklären, da er wo die induſtrielle und finanzielle Be 
tionsbofe und bei jedem Ober = Landesgerichte werden e ee an De e Se Sur A der er Art. 75 der Confitution des Jahres VIII. die lehren Jahre Gë ten Gg e 
General>Profuratoren, bei jedem Landesgericht werdenſden nun beendigten Conferenzen deuiſcher Miltelſtaatenſoorgeſchriebenen Autorifation, um Staatsbeamte bezüg⸗[Energie zu entwickeln begann. Das „Journal des 
atsanwälte mit der nach Erforderniß feſtzuſetzen⸗ zu Würzburg wahrend der vierwöchigen Dauer der⸗ſlich ihrer Amtverrichtungen gerichtlich verfolgen zu kön⸗ſchemins de fer“ wurde eines ihrer bedeutendſten Or⸗ 
den Zahl von Stellvertretern und Hilfsbeamten beſte⸗ſſelben Vereinbarungen getroffen worden find über dielnen, nicht verſehen habe. — Dem „Journal de Ren— gane; ſein Einfluß wurde bald groß und breitete ſich 
ben, Der Staatsanwalts dienſt bei den Bezirks⸗Kol⸗ Byggmmenfegung des Generalſtabs und des Haupt⸗ſnes“, einem clerikalen Provinzialblatt, wird jetzt derſaus. Eine Art Partei bildete Dé um daſſelbe. Mir es 
legialgerichten wird durch Stellvertreter verſehen. quartierd der eintretenden Falles zu vereinigenden Prozeß gemacht, weil es in einer Parifer Correſpondenzſfaßte bald den Gedanken, die finanziellen Intereſſen 
§. 24. Mit der Durchführung dieſer Beſtimmun⸗Truppencorps, ſowie über den Eiſenbahntransport undſeine Stelle aus einer Senatsrede des Cardinals Ma-ſder Abonnenten und aller derer, welche ſich demſelben 
gen ift das Juſtizminiſterium im Einverſtändniſſe müſdie Verpflegung der Truppen. Dieſe Vereinbarungenfthieu einzeln angeführt hatte. Die Anklage beruft ſichſanſchließen wollten, um fein Journal zu gruppiren. Er 
den ſonſt dabei betheiligten Miniſterien beauftragt. ſunterliegen nunmehr der Ratification der betreffendenſdarauf, daß den Journalen geſetzlich verboten iſt, dieſgründete unter dem Namen: „Caisse des actions 
Regierungen, für welche nur ein kurzer Termin verab-⸗[Debatten im Senat unvollſtändig wiederzugeben. Dieſréunies“ eine Agentur, deren Direktor er wurde und 
redet ſein ſoll. d ; 5 Sache wird namentlich als gerichtliche Streitfrage da-ſdie einen doppelten Charakter hatte: denjenigen einer 
K Bekanntlich hat die preußifche Regierung vorſdurch intereffant, daß das „Journal de Rennes“ denſTheilhaber-Geſellſchaſt, die in Börfen = Epeculationen 
Fandtags-Angelegenheiten. einiger Zeit der baieriſchen ihre Bereitwilligkeit erzlofficielen Bericht über die Sitzung, aus der es ſpäterſdie ihr anvertrauten Summen zum gemeinſchaftlichen 

In der ungariſchen Unterhausſitzung vom 27. klärt, zur eventuellen — des Oberrheins einzelne Worte des Cardinals Mathieu gelegentlich de Nutzen anlegte und den Gewinn im Verhältniſſe des 
v. M. fanden an der Tagesordnung drei Motionenſmitzuwüken. Wie die „Sud. 5. aus einer ſonſt ſehrſtirte, vorher in extenso mitgetheilt hatte. — Hr. v. von jedem Theilnehm er gelieferten Capitals vertheilte, 
in Angelegenheit des National » Theaters, die dis cu⸗ glaubwürdigen Qualle bei) ging die diesſeitige Er⸗fveſſeps iſt, von Aegypten kommend, geſtern bier einge- und denjenigen eines Gommiffionshaufes für ihm an⸗ 
tirt und einer Commiſſſon zur Begutachtung überge⸗ſwiderung im Weſentlichen ar man könne jenerftroffen. — Wie dem „Conſtitutionnel“ aus Chalons ge-|vertraute Privatgeſchäfte. Dieſe Combination, in wel⸗ 
ben wurden. Sie gehen darauf hinaus, inwiefern man|3ufage keinen entſcheidenden Werth beilegen, weil dieſmeldet wird, ſoll noch eine vierte Infanterie und eineſcher ſich das Journal und die Agentur gegenſeitig un⸗ 
das Inſtitut in der Zukunft dauernd organifiren, lei-[Hilfe, die Preußen zu leiſten im Stande fei, keinen⸗Euiraſſier⸗Diviſion in's dortige Lager geſchickt werden. terſtützten, hatte einen glänzenden Erfolg; das Ser 
ten und deſſen ferneren Beſtand chern könnte. Diel falls ausreichen werde; Séi EN man in Süddeutſch⸗— Am letzten Samstag lief in Breſt die neue Panzer⸗ mögen und die Stellung des Directors waren bald ge⸗ 
zweite enthält den Antrag: daß auch einſtweilen, bisſland lieber Truppen des 1 14 e als preußiſche.ſund Sporn⸗Fregatte Magenta vom Stapel. Tageſſchaffen, und Mirès konnte bald daran denken, feinem 
der ergänzte Landtag in voller Vertretung des ganzen Die königlich nieder enz che Regierung hatſdarauf ward die neue Drehbrücke, welche Breſt mit Geſchäfte eine große Entwickelung zu geben und eine 
Reiches der ungariſchen Krone an die Regelung derſgutem Vernehmen nach die 4 arung abgegeben, daß Recouvrance verbindet, eingeweiht. — Der Kriegs⸗Mi⸗ wahre finanzielle Inſtitution daraus zu machen. Durch 
öffentlichen Angelegenheiten wird gehen können, eine ſie wohl für das ee dar Luxemburg, nichtſniſter zeigt an, daß auch in dieſem Jahr, wie im vor-[Akt vom 15. Juni 1853 wurde ein Kommandit⸗Ge⸗ 
aus ſieben Mitgliedern beftehende Commiſſion delegirtſaber für das Herzogthum Lum K- einem Bundesbes|pergehenden, den Landwirthen, im Fall es ihnen anlienfhaft auf Actien unter dem Titel: „Caisse et 
werde, welche die Lage unſers Kunſtinſtitutes unter- ſchluſſe beitreten werde, PEN en Inhalt der Go⸗ Leuten zur Bearbeitung ihrer Felder fehlt, Soldat enſjournal des chemins de fer“ gegründet. Mirés brachte 
ſuche, feine Mängel und Bedürfniſſe erforſche und eis[thaer Convention zum 7 geſetze erhebe. Es darfſzur Verfügung geſtellt werden. — General Rollin ſollſeine Million Capital, fein Journal und feine Bank⸗ 
nen Entwurf vorlege: „Wie der Beſtand des Natio- binſichtlich dieſer Erklärung Wr innert werden, daßſbeauftragt werden, fo wie die officielle Mittheilung ein⸗kundſchaft mit. Sie hatte zum Zwecke, außer der Ver⸗ 
nal⸗Theaters für alle Zeiten und derart ſichergeſtelliſeine daraus reſultirende anorma itte nung Limburgs getroffen iſt, als außerordentlicher Geſandter, um Ab⸗ſöffentlichung des Journals, die Negociation der indu⸗ 
werden könnte, daß es ſeinem großartigen Berufe inſnicht ganz neu iſt, denn o 1884 ein Bundesbe⸗ſoul Aziz zu feiner Thronbeſteigung Glück zu wünſchen, ſſtriellen und finanziellen Verkäufe, die Uebernahme 
vollem Maße entiſpreche.“ Hierauf wurde Lönyayſſchluß, der Beſchluß vom Ja tic 4 über die Auslie⸗ſnach Konſtantinopel zu gehen. — Graf Vimercati iſiſaller Anleihen ſowie auch aller öffentlichen Arbeiten 
Gabors Motion verleſen, worin die Entſendung einerſferung gemeiner Verbrecher, welcher Limburg ausdrück⸗ zum Commandeur der Ehrenlegion ernannt worden. —ſund aller anderen Bank⸗ Operationen. Das Geſell⸗ 
Commiſſion beantragt iſt, die über den Zuſtand desjlih von feinen Beſtimmungen dek General Lamoriciöre hat an Herrn von Merode einenſſchafts-Capital ward auf 12 Millionen, durch 24.000 
Blinden⸗ und des Taubſtummen⸗Inſtitutes, der Lan⸗ Am 26. Juni wurde der mit einigen Unterbrechun⸗langen Brief über das, was zum Schutze der PerſonActien zu 500 Fr. repräfentirt, feſtgeſtellt. Ein gewiſ⸗ 
des⸗Irrenanſtalts⸗, der Inſurrektiens⸗ und der Indi⸗ſgen ſeit dem 6. Dec. v. J. KO geweſene Land⸗Ides Papſtes zu thun ſei, geſchrieben. ſer Blaiſe war zuerſt Gerant, wurde aber bald durch 
genats: Kaffe Bericht erſtatten ſoll. Zſarnay beantragt, tag des Groß herzogthums Oldenburg vom Minifter| In einem Münchener Schreiben beſpricht der „Mo- Mirès erſetzt. Derſelbe nahm Solar als Mit⸗Geran⸗ 
daß die Schulfonds, Ludwig Benitzty, daß die Uni⸗ſo. Röſſig geſchloſſen. e K niteur“ die Adreſſe der im Reichsrath ſitzenden öſter⸗ſten an. Die Firma lautete J. Mirds u. Comp., und 
verfität und Stephan Patay, daß die ungariſche Leib] Vom 1. Juli an wird das Ein agile Woch en⸗ſreichiſchen Biſchöfe. „Niemand,“ ſagt das officielleſdie Geſellſchaſt functionirte unter gemeinſchaftlicher Die 
garde in den Wirkungskreis dieſer Commiſſien müſblatt nicht mehr erſcheinen, FIN Artikel in feiner letz kranzöſiſche Blatt, „wird ſicher dem hohen Klerus desſrection. Die Unternehmungen erſchöͤpften und überſtie⸗ 
einbezogen werden. Auf Antrag Paul Nyary's wurdeſten Nummer „an die Leſer Eet daran, daß dasſkatholiſchen Oeſterreich das Recht beftreiten wollen, gen aber bald das Geſellſchafts⸗Capital; man mußte 
beſchloſſen, die Wahl dieſer Commiſſion zu vertagen, [Blatt vor zehn Jahren begründet worden fei, in einerlüber die Intereſſen der Religion, deren natürlicher Ver- ſes vermehren. Mirès und Solar ſahen dieſes ein und 
bis das ungariſche Miniſterium in's Leben getreten traurigen und bedrohlichen eit, in welcher eine mitſtheidiger er iſt, zu wachen. Gleichwohl wird es erlaubifließen ſich von den Actionairen zur Modification der 
fein wird. Schließlich meldete der Präfident, daß zufiedem Erfolg ſich mehr und mehr erhitzende Tendenz⸗ſſein, einen unzeitgemäßen Schritt zu bedauern, welcher Statuten ermächtigen. Durch Act vom 26. Mai 1856 
Ventilation und zur Bewahrung des Muſeumsſaalesſpolitik die kaum vollendeten derudlagen des verfaſe]geeignet iſt, in einem Augenblick, wo alle aufrichtigenſnahm fie den Titel Caisse générale des chemins de 
vor den Sonnenſtrahlen zwei Koſtenüberſchläge einge⸗[ſungsmäßigen Staatslebens wie 55 zerſtören zu wol⸗[Anhänger der Monarchie ihre Anſtrengungen zur Wah⸗ fer an und vermehrte ihr Capital auf 50 Millionen. 
reicht wurden. len ſchien. Dieſer Reaction gegenüber habe das Wo⸗ rung der Integrität derſelben vereinigen ſollen, die[So conſtituirt, konnte fie die bedeutendſten Geſchäfte 

chenblatt einen ununterbrochenen Kampf geführt. Da [Ruhe des Herrſchers zu ſtören und den Gang derſunternehmen. Indeſſen erlitt die Geſellſchaft, deren 

Se 0 H ber Ve CN Safe tigen Rath: Serchäfte zu hemmen, 1 * die Integri⸗[Geſchäftskreis ſich ohne Maß We bedeutende 
Si er der Krone der geſa Ne die gewünſchteſtät zu wahren, iſt ſicher die Eintracht zu predigen und Nachtheile; ihr Credit nahm ab, ungeachtet der 

Oeſterreichiſche Monarchie. Freiheit der Bewegung ‚gegönnt hätten, fo erſcheineſdie Ruhe in die isemüther wieder zurücguſütren. "us En vertheilten Dividenden; 1859 ien fie 

Wien, 1. Juli. Se. Maj. der Kaifer hatte ſichſdie fpeciele Aufgabe dieſer Blätter erschöpft. Am Der Katholicismus hat nirgends etwas zu befürchten, ſſelbſt abtreten zu wollen, indem fie ihr Geſellſchafts⸗ 
Freitags nach Reichenau begeben, um dafeltft am Feſte]Schluſſe beißt es ſodann: Indem wir unfere Thätig⸗ weder in Oeſterreich noch anderswo, aber wenn man Capital verringerte. Der eine der Geranten, Herr So⸗ 
Peter und Paul und am darauffolgenden Sonntageſteit ſchließen, find wir weit entfernt von dem Wahn, ſich dem natürlichen Lauf der Ereigniſſe widerſetzt, lar, gab 1860 feine Entlaſſung, und man konnte in 
zu verweilen. Jedoch traf Se. Majeſtät bereits Son⸗ daß das Wünſchenswerthe oder auch nur das Wich⸗ſanſtatt ihn zu lenken ſucht, Ip heißt dies einfach derſeiner gegebenen Zeit eine allgemeine Liquidation ers 
nabend Vormittags 11 Uhr wieder in Wien ein und ligſte erreicht ſei; im Gegentheil: vor unſeren Blicken Vernunft trotzen und unvermeidliche Kataſtrophen vor⸗[warten, als im Dezember 1860 eine Denunciation 
das Geſammtminiſterium nebſt Sr. k. Hoheit dem öffnet ſich eine neue Epoche mit neuen Kämpfen und|bereiten. — Der Weg, welchen das Wiener Kabineildie von einem Mitgliede des Ueberwachungs⸗ Aus- 
Hrn. Miniſterpräſidenten Erzherzog Rainer wurde inſneuen Aufgaben, zu deren Löſung unſerer Anſicht nachſbetreten hat, gebietet ihm, vor keinem Hinderniß zu- ſchuſſes, Herrn v. Pontalba, ausging, der Juſtiz bes 
die k. Hofburg zu einer Konferenz beſchieden. andere Kräfte und andere Mittel erforderlich ſind.[rückzuweichen und keinerlei Verzögerung in der Her⸗ſtrügeriſche Thatſachen enthüllte, die einerſeits die Ver⸗ 

Der commandirende Gencral in Ungarn, F3 M. Wir vertrauen, daß die Vorſehung den jugendkräfti⸗ ſtellung des großen Prinzips der bürgerlichen und re⸗waltung der Geſchäfte der Geſellſchaft und andererſeits 
Graf Coronini hat ſich geſtern mit dem Frühtrainlgen Staat durch alle Schwierigkeiten in letzter Inſtanzlligibſen Freiheit eintreten zu laſſen. Es ift zu hoffen, leinige der Unternehmungen betrafen, bei denen die 


D 


ehmungen, die einen mehr oder weniger betrügeriſchenſim Arſenal von Carraca den Prinzen Napoleon er⸗ 
Charakter an ſich zu tragen ſchienen. Der erſte als Betrü⸗ wartet, um einige Havarien an feiner Yacht zu res 


ſerat nicht weniger als 80 weibliche Perſonen, welche ſich uml wieder hergeſtellt, worauf das Reſkript entſiegelt ver⸗ 
das anſcheinend ſehr beneidenswerihe Amt eiuer Fohlenfaurenflefen und deſſen Drucklegung beſchloſſen — Das 


Jungfrau bewarben. Haus beſchloß ſeine Vertagung auf eini 

ierte am 22. Mai, Abend S oß In ! ige Tage. Im 
— „ durch bengaliſches SÉ ee — Herrenhauſe wurde das Reſkript unter dem völigften 

Han — —— — rige Jubiläum des ah ar cle der Kirche. Ohne ee verleſen. Wan ei 
net in der Sitzung noch einige Abänderung erleidet): Heftigkeit noch wenig eingebüßt, und geſtern Abendsſdie Schaltlahre zu realen, e Glocke — nach dem „Pirn. us Antivari, an der albaniſchen Küſte, wird 
SCH der Gefeljcafts Deeg op et? in Ser, 2 — hatte ſich der Wind etwas 1 — gab es e, Vote? Verlauf der 300 Jahre circa 17,082,000 Schlägeſvom 28. Juni. gemeldet, daß bei Spisza, ſüd⸗weſtlich 
eben auf öffentliche Effekten, Attien und Obligationenſein Moment, wo felbft die Löſchmannſchaft einen neuen]? er Am 19. v. M. wurde der baieriſche Chevaurlegers⸗Ritt⸗ von Scutari, ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Truppen 
und in Krediteröffnungen auf Depots verſchiedener gefährlichen Ausbruch der Feuersbrunſt befürchtete, Ausſweiſter Graf v. Leiningen mit einer Münchner Brauergtochter, Abdi Paſchas und den Montenegrinern bevorſtehe. Letz⸗ 
W Fräul. Floßmann, getraut. Ze: dieſer Bermälung tritt eineſtere hatten das katholiſche Haupt von Zupci getödtet, 
Münchner Bürgerstochter in die Verwandschaft der Königin vonſdie Viehherden geraubt, waren nach den türkiſchen 
a g . Le Graf F W. Götz von Berlichin \ Dörfern vorgerückt und hatten fie beſetzt. Abdi Paſcha 
Weier aus drücklich, bei allen ausſchließlich die Caiſſe, und zu rauchen an; an den Oeffnungen der verſchloſ'⸗ſſchichte des Milters Götz von Berlichingen mit er dee Se und der Häuptling der Miriditen, Marko waren in 
und feiner Familie“ geſchrieben, welche demnächſt bel Brockhaus] Spizza gelandet, hatten das Fort Nehami befegt, mit 


inen wird. ; > ` 
WA Eine Honig⸗Ueberſ chwem mung, wie fie ſeit dem W Verſtärkung en 


berühmten Weinjahre 1811 uicht vorgekommen, 21. kunft einer türkiſchen Fregatte. 
Jun in ber Gegend von aa beobadhtet. In einem an einer] Eine kel. Depeſche der „Donau ⸗ Zeitung“ meldet 
ſehr warmen Stelle a Zr ‚efinblichen Bienenhauſe hatteſaus Zara vom 29, Juni: Geſtern Abend lebhaftes 
die Sonnenglut die — bes Ri E der Honig wurde Außer ëanenenteugt türkiſcher Schiffe gegen Spizza. Zahl⸗ 
ans. e war traurig zu mann D, Betrag Flüchtlinge und Herden von da kommen auf 
— mit dem Strome, an dem fie feſtgeklebten, um ihr Leben * W Sr ax 20. v * * nthält 

gen. er Lemberger „Gl . v. cb 
Bfeweiber BO Rod eh emt ihr Anzabt über. Nachrichten aus Ruffifbs Polen. Nach denfelben 
92 5 die Quelle ihres Wohlſtandes. Deshalb Geng Sei? bereit dafelbft anläßlich * oe 87 — 
großes Bedenken gegen 5 Religion, die fie gingen würde, allgemeine Mißſtimmung. Die Staatsräthe ſind noch 
mit nur einem geliebten, egenſtande zufrieden zu ſein. „Nurfnicht ernannt, viele Ernennungsanträge wurden abge⸗ 
ein Weib ſoll ich haben?“ fagte jüngſt ein neukaledoniſcher Häupt⸗ 
ling zu einem franzöſiſchen Miſſionär, willſt Du mich ruiniren, 
Mann?“ 
c — 
S ocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 

rat 
+ Der Vorſteher des Krakauer Kreisamies. Sé Ritter 


i igin hi i i von Buccaſſopich, hat eine Badereiſe angetreten, d 
Die Königin hielt geſtern Nachmittag im Palaſt De (ier während der Urlaubedauer iſt ber eie e 


St. James ein Drawing Room. Unter den An⸗ di, aus Lemberg hi 

- K H. von Eckhardt, a 9 hier eingetroffen, 
J d weſenden befanden ſich der Kronprinz und die Kron— ndels⸗ und Gewerbek i 
R.ndfäreiben an alle Pfand⸗Schuldner abſchreiben, prinzeſſin von — der Prinz Ludwik von Heſſen, 17 bei Wi Handelsminiſterium die Bewilligung hie bl 
in welchem er ihnen anzeigte, daß er ihre Pfandſtückeſder Prinz Eduard von Sachſen-Weimar, der Prinzſtung öffentlicher — Ss dedeugaſſe, im Lokal des mildthä⸗ 
an der Börſe verkauft habe, und ihnen ein Verzeich⸗ Friedrich von Holſtein und der Maharadſchah Dhulip tigen Leibinſtituts) ertheilt worden. 


l A, EE 1 ie tiefe Wurzeln der Aberglaub ? 
niß beilegte; dem fügte er noch hinzu: „Geſtatten[Singh. Die Gebrüder Hermann un, Robert Schlag⸗ Rs a, beweil ein ing In 8 . 
Sie uns gefälligſt, bei Vorausſicht eines noch ſtärke⸗ nweit hatten die Ehre, der Königin durch den baieri⸗]Krafau vorgefommener Fall. Ein Gauner erbot ſich mebren 


ren Fallens der Courſe, dieſe Stücke in ihrem Inte⸗ſſchen Geſandten vorgeſtellt zu werden. Der preußiſch [Bauern gegen eine gewiſſe Entſchädigung, die er zum Glück nicht 
reſſe wieder anzukaufen. Das wir Ihre Situation imſGeſandte nebſt Gemahlin dinirten geſtern Abends beiſim voraus verlangte, ben Blitz und Hagel zu beſchwören und 
Auge behalten und den gelegenen Moment ergreifen Ihrer Majeftät, er ee een, Die Bauern trugen 
werden, wo fie mit Sicherheit und Nuten diefe Stük⸗“ Im Haufe der Gemeinen bemerkte Lord John ſtatt den Seher e faſſen, eine cee Vogt) vor, der 
ke werden wieder erlangen können, darauf dürfen Sie Rufſell, am 28. v. M. er habe die Ankündigungenſrief und darin pf die Vorteile einer ade e ee 
Sich verlaſſen.“ Auf der Rückſeite finden ſich dieſder Garibaldi⸗Geſellſchaft zur Einigung Italiens geles|gen . ee Elemente auseinanderfegte und für das Enga⸗ 
Nummern der Titel mit dem Verkaufs preiſe zum da⸗ſſen; der Zweck der Geſellſchaft fei nicht revolutionär, Lean ven desen Tu d DE erhielt de See 
maligen Tagescourſe. Dieſes Rundſchreiben ging anſſondern dezwecke nur eine Geldhilſe. Er könne diet ‚ ie verblendeten Leute ber 


g ; Së d ! ; lehrte. 
333 en ch 3 er nicht gutheißen, aber auch nicht interveniren. Be⸗ ” Am 18. v. Bee: die Schlußverhandlung in bp Pro⸗ 
ne große Anza eponenten wyer bemerkte, der Nar ari ’ o teſſe J. Weftfalewicz ftatt. Der Angeklagte hatte eine Todten⸗ 9 352 
— ihre Schuld getilgt; faſt alle waren als zah⸗ 0 Zweck der el 1 — Feier für die ee der bei den Ereigniſſen vom 8. April in landen dürfe, ohne daß vorher die Municipalbehörde 
lungsfähig notoriſch bekannt. Trotzdem verkaufte manſpapſt und Revoluti , 1 Der] Worſchau Gefallenen in Bialp Pradnit bei Krakau veranflalten oder der dort ſtationirte Carabinier-Commandant avi⸗ 
e ; D Be- Ai und Revolution vorbereite, zu erkennen. Derſwollen und war deshalb wegen des Verbrechens der Störung|firt wurde. , 
ihre Werthpapiere ohne Unterſchied. er ganze Generaladvocat lehnte es ab, auf eine Erläuterung dieſerſder öffentlichen Ruhe in Unterſuchung gezogen. Er wurde für Turin, 1 li. Bei d i Di 
trag der Verkäufe zu früheren beſſeren Courſen beläuft Angelegenheit einzugehen n ſchuldig erkannt und zu 3 Monaten n Gegen ürin 1. Jul. Bei der vorgeſtrigen )iscuffion 
ſich auf 3,800,000 Fr., die ſich in Folge der Zurück⸗ zugeben. das Urtheil iſt die Berufung eingereicht. e über das Anlehen bat Muſolino die franzöſiſche Al⸗ 
erſtattung auf 2,529,000 Fr. reducirten. Davon be⸗ 5 f Italien. N ; * Die Lemberger agronomiſche Geſellſchaft hat den Reichs ⸗Alianz angegriffen und bezeichnete England als wahren 
hielt Mir6s 521,275 Fr., die Geſellſchaft 2,007,993 Fr.“ e Geſandſchaft in Turin hat im Na⸗ eee Les — K und den Land⸗ Freund Italiens. Farini vertheidigt die franzöſiſche 
7 * 2 8 D 72 e en e 2 7 ` 
Die Zahl der Belaſtungszeugen beläuft ſich auf 45, = Gert, daß — GER 0 100 ge⸗ Kap eg Fügen 27e Pe — —— Sa welche er eine Schutzwehr des volksthümlichen 
die der Entlaſtungszeugen auf 17. Die Vertreter der ie emigrir olen Samm: echtes nicht nur in Italien, ſondern auch in Europa 


; lungen Statt finden, und daß Garibaldi ei Bri wählt nennt. Italien ſchulde dem Kai 
Civil⸗Parteien, A M Duval und]; i iſche Fr aß Garibaldi einen Brie —— T dem Kaiſer der Franzoſen gro⸗ 
Be ai Den H ee Graf Zort über die Safe Frage in einem Rußland feindlichen 
. H . 


- ße Erkenntlichkeit. Die Journale melden daß Gene⸗ 
3 Sinne geschrieben bat. Der Minifter gab zur Mat, Handels: und Börien: Radırichten. ral Giovanni Durando nach Turin zurüdfehren und 
und Graf von Chaſſepot find anweſend. men det wort, daß er dieſe Vorfälle mit Bedauern ſehe, die-. Wien, 1. Juli. National⸗Anlehen zu 5% 70 90 Geld im Commando der Süd⸗Armee durch Cialdini erſetzt 
Go PC NS Be E flben aber nur Send EL S Aale Go 29 60 Gelb, 70:80 Mare, 2. 1880 zu 50 ft. sa.,solmerden ſolle. Die Nachrichten aus Neapel lauten fehr 
1 — seier? Si E find des Betru⸗ vc nicht die Tragweite hätten, die man ihnen Geld, 84 60 Maate, zu 100 fl. 88.75 G., 89:— — ei ae bedenklich. Die a er⸗bourboniſchen Soldaten 
ges — gehaat o — und in Verbindung ie Die neueſten üb P Hatten der Nai weden. Sich Tal S "e 735 GE . gierun Na GE E Se? pi 

\ er Paris eingelaufen i — Aktien der Nationalbank (pr. Ju 200 fl. öfter [Regierung 1 
mit ihrem Co⸗Geranten Solar des Mißbrauchs desſſtenen das Befinden des P 1 a e bg ver . d 


mu — der Krebit-Anftalt für Handel und Gew. su 200 A. ep ſberrſcht große Aufregung. Es wurden berei 
h S nden N apſtes als ein höchſt be⸗vazder a erdin. Nordbahnſberrſcht große gung. wurden bereits vom 
Vertrauens, ſowie der Vertheilung rege Sie denkliches dar. ‚Daß der franzöſiſche Geſandte, Duc 3 a 2 SH . Get unt Kriegsminiſterium neue Verſtaͤrkungen nach Neapel 
5 SE — — mit Wenthſtücken, de Gramont, ſeine Abreiſe aus Rom nur deßhalb auf⸗Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (10%) Einz 14850 G.ſabgeſchickt und es werden energiſche Maßregeln ins 
ne Aatoriſation 
W̃ 


‚gehoben habe, weil der Geſundheitszuſtand Pio No⸗]f149.— W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., für Werk geſetzt, um dieſem Zuſtande ein Ende zu ſetzen. 
die Ihnen nur als Unterpfand anvertraut waren, Dro ernſte Beſorgniſſe einflögt, pe o 100 Gulden Wu W. 11725 ©, 117.50 W. — London, ür Werk oct, ſem Zuft zu ſetz 


no ö | 
é ; als Unterpfandſa d e 10 Pfd. Sterling 138.25 G. 138.50 W. — K. Münzduialer Mailand, 29. Juni. Die Perſeveranza berichtet 
inc au waren, nt, gemadı babe, Da Ber f ict u d Rom gemeldet, die Kunft der Aerztelssr C. 858 d — et G. 1905 W. — Napo. aus Genua über Angriffe auf mehrere Pulvermagazis 
(us a ee KÉ in der Kdetſude befeben, Sc KH be tande zu verhindern, daß das Leidenſleond'ors 11.04 G. 11.06 W. — Ruf. "weg er Wlnr zwiſchen den Forts Bigatto, Sperone, und Dias 
di — Solar 21,427 Actien der allgemeinen Die: 2 65 apſtes recht bald in die Waſſerſucht ausarten 9.13750 eener 2006 G. 2.06 % W. — Silber 137.— mant. 
0 S d 1 d N . DH H Hi 2 

ie und Solar zu eigenem Vor⸗ e Krakau, 23. / iefigem Markte fienten Aus Turin wird der „Perſeveranza“ geſchrieben: 
be up — Sich zueigneten; ein Nachtheil, dE et o des Papſtes melden die Na⸗ſſch die eee . Maßen: Für den nie. Der Zuſtand des Papſtes flößt noch immer lebhafte 
ve aut ta Verminderung des Mertbes der Gon oenkuch. Die off „Befinden des Papftes ift fehr bezjoer-äferreiciihen Degen Weizen 5 f 15 10 r. Komm 4 . Beſorgniſſe ein; man verſichert, daß ein kürzlich hät 
A Goumens, die Sie eingenommen haben, — wien einer hartnädigen wur fine angewiefen, Mat € "kA. Sole , Gonfiium erflärte, becht Ge, Ge. 
acht ee Grat erfolgt — entſtanden fein fol. f gen Roſe zu ſprechen; fein Uebel fl. — er. — Kartoffeln 2 fl. kein characteriſtiſches Uebel habe, ſo verlange doch ſein 
Der Mißbrauch des Vertrauens theilt ſich in zwei Ab⸗ 


iſt aber viel ſchlimmer, de ) e fl. 85 kr. — Strob 85 kr. öſterr Wäbr. 
e en Se fer e zs zeigen Dé Anfänge! Krarauer Cours am 1. Juli. Super Aube, ngo f 
theilungen und bezieht Dé auf die Pampelunas und 
auf die römiſchen Eiſenbahnen. Endlich ergiebt ſich 


ngsorganen.“ re Störung in allen Verdau⸗ſ poln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Mein, Banknoten für 100 fl. Gerüchtweiſe verlautet: Se. Heil. habe ein Breve un⸗ 
u . ö 
die Theilung fictiver Dividenden aus dem Abſchluſſe 


öferr. Währung fl. rein. 343 verlangt, 335 bezahlt. — Preuß. 
Rußland. Courant Ch 180 fl. öſterr. Währ Thaler 72"), verlangt, 717 
L be St. 
für das Jahr 1859, indem fie Gewinne ſiguriren late], Das „Jour Wencbourg“ enthalt von 
ſen, die nicht gemacht wurden, wie das dargethan wer: 


Warſchau aus eine officiöſe Verwahrung dagegen, als 
den wird. In Bezug auf die Mitglieder des Ueber⸗ 


ob die ſeit einiger Zeit unterlaſſenen Widerlegungen de 
ie! i ände im Königreich Pol di 
E 4 jvilrechtlich als versjeieien über die Zuſtände ir bret 
— — 3 der für dieſteten falſchen e de si Grund haͤtten, 
Actionäre der allgemeinen Eiſenbahn-Kaſſe aus den als den, daß es un Selbe die Babe Streit mit 
Handlungen entſtanden if, die man Ihnen zur Laſt eg 3 9 a ct ung von Un⸗ 
ligt. Wir geben zu Werbandlung der Zeugen über N Graf Jul. Stan. Radoliäski au 
Haben Sie gegen deren Ausſagen Einwendungen zuſ ei er Graf Jul. oe a E f Borg: 
machen, fo richten Sie dieſelben an mich, und ich werdet im Großherzogthum e ee einen gleich⸗ 
fü den B en vorlegen.“ In der heutigen Sitzung namigen Verwandten im König be gefordert, ſei⸗ 
m — die Schriftverſtändigen Monginot und Vanen⸗ſ nen Familiennamen zu ändern, na 11 E den Na⸗ 
beg — d ichtigſte der Zeugen, Hr. Barbet deſmen ſeines Gutes in „Radenz“ umgeta 1 as Com- 
* a Ié — — ge? der Caisse des Che- miſſionsgeſchäft der Landwirthe der Bezirke Petrikéw, 
mine Zack feit 1856 vernommen, morgen ſollen dieſboradomsk, Ceftohowa, Kohökie und Opoczno in erſt⸗ 
noch übrigen Belaſtungszeugen vernommen werden. 


genannter Stadt iſt zu Stande gekommen und wird 
Vor der Erſten Kammer des kaiſerlichen Appella⸗ 


ſeine Thätigkeit in Kurzem beginnen. 

lionsbofes wurden beuten die Debatten im Prozeſſe 7 Jongen keine Fieber Erscheinungen mehr vor. 
Patterſon Bonaparte gegen den Prinzen Na: tes Profeſſor Skoda wird beute Abend bier eintreffen.“ 
poleon fortgeſetzt. Der General - Procurator Chair Vermiſchtes. Peſt, I. Juli. Die zwei Präſidenten find mit dem 
d'Eſtange erhielt das Wort. Er verlangte die Ber] , Die Bette der Photographien hat, ſeildem fer Befcheide angekommen, daß die Annahme der Adreſſe 
CCC /,, Umdnseung da Bit ai € 6. Me 
fenen Urteils, das bekanntlich von Madame Patter- orteniih zugenommen, aber has Blige in dieſen Fache wurde Situnger die gemacht wurde. Hierüber finden geheimeſen, ar E ec Stanowefi, nach Polen. 
fon und ihrem Sohne angegriffen worden iſt, haupt⸗dieſer Tage von einem Wiener Photographen auf der Wieden ges igen Hatt, Ignab Bar. 2 ien. Apolinary Zielinski, nach 
ſächlich aus dem Grunde, weil die Decrete Napoleons Late, der Geſellſchaften um 50 Meutrenger photographirt. Diel Eine zweite Depeſche aus Peft 1. Juli meldet :TAkaene. 


ponirten Werthe figurirten. Die Aktien, die ſo ent⸗ 
wendet und verkauft worden waren, hatten allmäli 
den Betrag von 10 Millionen erreicht, als der italie⸗ 
niſche Krieg ausbrach (April 1859). Die Börſencourſe 
fielen bedeutend. Die Geranten gedachten dieſen Um: 
ſtand zu benutzen, um ſich der Pfandſchuldner zu ent⸗ 
ledigen. Zwei derſelben hatten dieſen Einfall. Mirés 
übernahm die Ausführung. Nachts verſammelte er im 
Geſelſchaftslokale eine Anzahl Angeſtellter und ließſoon 
durch dieſelben am 30. April, 2. und 3. Mai ein 


ſterhafter Geduld nun ſchon fünf Tage und Nächte 
lang den allzunahen Zutritt zur gefährlichen Brand— 
ſtätte. Leichen ſind auch geſtern weiter nicht unter dem 
Schutt aufgefunden worden. 


Paris, 29. Juni. Dem „Ami de la Religion“ 
zufolge hat der Inſtructionsrichter eine Ordonnanz er⸗ 
laſſen, welche die gegen den Herzog von Broglie 
und den Drucker ſeiner Flugſchrift anhängig gemachte 
Anklage fallen läßt. Die Rückerſtattung der mit Be⸗ 
ſchlag belegten Exemplare iſt verfügt worden. 


Aus Italien liegen folgende Uachrichten vor: 

Turin, 28. Juni. In der geſtrigen Kammerſiz⸗ 
zung ſprach Guerrazzi gegen das Syſtem des Mini⸗ 
ſteriums. Er begehrt, Italien möge unverzüglich nach 
Rom und Venedig marſchiren, proteſtirt gegen die 
franzöſiſche Allianz, behauptet, daß die Majorität des 
Parlaments die Nation wegen mangelhafter Wahlge⸗ 
fege nicht vertrete, ſpricht feine Befürchtungen aus, 
Italien beabſichtige Sardinien abzutreten, und erklärt 
ſich gegen die Anleihe. Für dieſelbe ſprachen Pepoli, 
Maſſari, Cini und Boggio. 

Die Regierung hat Mittheilung () über Anſchlä⸗ 
ge gegen Garibaldi erhalten; dieſelbe erließ in Folge 
deſſen die Anordnung, daß Niemand auf der Gott 


Bolwiötige holläntifche Dutaten f. 647 wei, 037 bezahlt. Joen 27.: Heute Nacht wurden zwei bourboniſche Co⸗ 

: V 8 57 verl.. 6.47 b om 27.2 acht werden 

eat mb en eene k v. 09 J, sert. 06 en mité's entdeckt, die Mitglieder verhaftet; man fand 
Waffen, Munition, Geld und Uniformen. Coſenz 


i be⸗ 
Dem „Lombardo“ zufolge hat die Regierung 
ſchloſſen, nach Süditalien die vom Gtattbalter ver: 


richten. langten 60 Bataillone abzuſenden. Ein großer Theil 
Deco ad diefer Verstärkung ſoll aus Ratiomalgarden Acten 


Ein Telegramm aus Corfu vom 30. Juni bel 
richtet über das Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiferin 
Folgendes: „Der Huſten hat etwas nachgelaſſen und 


Verantwortlicher Redacten Dr. A. Boczek. 


n 
Verzeichniß der an J. Zul. und Abgereiſten 


die Grundherren: Wladislaus Graf Wo⸗ 
bai Beggen gt. Thomas Strzyzowski und Alexander 
Ae an Polen. Franz Tichi, Bezirks- Vorſteher, von 


en find die Herrn Gutsbeſitzer: Julius Graf Debin⸗ 


8. 3047. Ediet. (2883. 2-3) 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über das 


eee fär die Dauer von 6 Jahren die] wieniem 2 dnia 27, 8 or zakladu 

o $ } Verabfolgung von Pferdeptämien aus Staatsmit⸗ „udzielania premiow za chöw kont: na wy- 
e Ee 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur vouſt zu genehmigen geruht, daß ſowohl der Eigen: szu pafistwa, najlaskawiej zerwolie i jeduo-]446 fl. 25 kr. ö. W. Ein Jahr a dato in Blazowa 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des thümer der paämirren als auch die Züchter der ezesnie zatwierdzi6, azeby tak. wlascicielom zahlbar und von Chaja Unger acceptitt, ohne Angabe 
; wegen Umzulänglichkeit der Prämie nur belobten premiowanych, jakotez hodownikom dla nie. des Remittenten und ohne Fertigung des Ausſtellers — 


* [PLEITE 0 . 1 B 1 . ar 24 2 2 H ` 3 d A e 2 9 
* Amtsblatt. b 27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtitutes der Pferde rozwoju, wznieconego najwyzszym postano 


zädtiſchen Metherzeugungs⸗Gefaͤlls in Krakau auf die glich ` 
305 We 1. Mente 280 bis 31. October E Ste mit Medaillen betheilt werden, welche auf wystarezajgcych premiéw tylko urnaniemſaufgefordert, denſelden binnen 45 Tagen vom 12. 204. 
am 11. Juli 1861, am 8. Auguſt 1861 und am der Vorderſeite das erhabene Bruſtbild Sr. k. k. pochwalonych koni „ rozdano medale majace ner 1862 angerechnet dieſem Gerichte vorzulegen widri⸗ 
29. Auguſt 1861 im Magiſtratsgebäude bei dem I. apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers und der Kehrſeite na stronie przednidj — awersie — wypukle gens ſelber als Null und nichtig erklärt würde k 
Magiftrats: Departement jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ Dr Dette? „Für gute Zucht und Pflege der Pferde popiersie Jego e. k. apostolskiéj Mosci Ce- Rzeszöw, am 2. Juni 1861. 3 
tags eine Verſteigerung abgehalten werden wird. zu tragen haben. : sarza, a na stronie odwrotnej E? rie * D 

Der Ausrufspreis beträgt 3000 fl. 6. W. Das Va⸗ 2. eg: uge Prämien⸗Vertheilung wird in Fi — „ea dobre hodowanie i pielegno wa m .. — 
jum borrë % 0 genden Concursſtationen un achſtehenden Ta⸗ 1. 3 ep 
3 werden auch angenommen. gen gei | 55 > SE? Oe 2. Tegoroezne rozdawanie premiow, odbedzie Wiener - Börse P Bericht 

Die Ricitatiogsbedingniffe können im Bureau des I. emberg am 7. Auguſt 1861 eie e wyrasonych tu stacyach konkürsowych 5 See? e 
Magiſtrats⸗Departements eingeſehen werden. er yt 10 „ o Wen dniach jak * 61 A. Des . 

Krakau, am 12. Juni 1861. Tarnopol „ 12. „ D We Lwowie dnia 7 Sierpnia 18 e Geld Goar 

vest EE In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 60 60 60 


Stahisläd” , 18. 5 RS W Zloczowie „ 10 D ` 


F 07 e - Stryj Aa — w Tarnopolu „ 12 e n 
3. 12194. Kundmachung (2875. E j Sanok „ 2. September „ A — — 16 „ — ET get 1 für 100 0 sr 28 97 80 68. — 
Wegen Verpachtung folgender ſtädtiſcher Realitäten Jaslo „„ 31, ut „ w 2225 T ki „ ” dtto. „ 4½% für 100 ll. 59 — 
und Gefälle, fo wie der Stadtbeleuchtung in Zywiec Wadowiee „ 27, „ fr Wé waer „» 22 n * mit Verlofung v. J. 1839 für 100 . 11450 115 — 
wird am 11. Juli und nach Umſtänden auch am 2 E 80. „ 22. „ „, — be — e — ` KW Lu St — ode 
N 2 a R H H H 1 ei 5 ee u D L ' 
Juli 1861 in der dortigen k. k. Bezietsamtökanzlei r jede Concursſtation iſt beſtimmt eine Prä⸗ 5 Sanol 2 Wrzeinia 4 Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. 10650 17.— 


e ee ei Kronländer. 
rundentlaſtungs⸗Obli 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 f. een 


von 9 Uhr Vormittags angefangen, eine öffentliche Lici⸗ mie von: , 
tation, bei welcher auch ſchriftliche Offerten überreicht a) 12 Dukaten für die preiswürdigſte Mutterftute] 


3. Dla kazdej stacyi konkursowéj wyznaczone 
werden dürfen, abgehalten werden. mit einem gelungenen Seugfohlen, ; 


sg premia: 


ge e „ 5 Die 7 Sp" j ie] dyſoon Mah 5% für 100 fl 
1. Die ſtädtiſche Ziegelei für die Zeit vom 1. Novem- ) Drei Prämien zu 4 Dukaten für die zunächſt a) 12 dukatöw za najgodnicjsza nagro ren zu 5% für 1322 Bä 86.— 
ber 1861 bis dahin 1864 mit dem Fiscalpreiſe von preiswürdigen Muterſtutten mit Seugfohlen,] klacz z udatnem zrebieciem, SE ee a 5% für 100 1 e ars 85.— 
80 fl. 85 Nee. } Cl Eine San von 8 Dukaten für jene dreijäh⸗ b) trzy premie po 4 dukaty za Zen. e von Tirol zn 555 n 90 = 
2. Das Markt⸗ und Standgeldergefäll für diefelbe Bel Stufe, welche die vorzüglichſte Zuchtfähig⸗ — ee najgodniejsze klacze "laan 0 N Küfl. zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
achtdauer mit dem Fiscalpreife von 609 fl. keit verſpricht, 1 b gt, zu Be für‘ 106 A. te, 98.25 60. 
Pachtdauer mi Fiscalpreiſe von fl see e) premie 8 dukatöw za trzyletnig, do chowülvon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu ö“ für 100 fl. 67 — 68.— 


d) Zet Prämien zu 4 Dukaten für die zunächſtſ 
würdigen dreijährigen Zuchtſtuten. f zrebist najwigecj obiecujaca — tepni 
Im Ganzen daher 7 Stück mit dem Geſammtbe⸗ d) dwie Gremie po 4 dukaty za nastepnie Act i e u. 


3. Die Feld und Waldjagdbarkeit für dieſelbe Pacht: 
dauer mit dem Fiscalpreiſe von 39 fl. 37½ Nr. 
4. Der Gemeindezuſchlag zur Verzehrungsſteuer von 


ebrannten geiſtigen Getränken mit 50%, und von trage von 40 Dukaten. idace i do chowu zrebigt obiecujgce klacze, ver Raklonalbant. . . ..... . pr. St. 764 — 766 
Bier mit GN geg derfelbe bewilligt werden]. 4. Zut Bewerbung um dieſe Prämien werden zuge: zatem w ogöle dla 7 miu er wë — 5 déi "ee — Handel und Serbe jur 172.90 173 
wird, mit dem Fiscalpreiſe von 1610 fl. 54 Nr. laſſen: a konkursowg stacye ryczaltowg kwote Jer Ried. A8. Gscompte-Geſellſch zu 600 K. ö. W. 580 — 883 — 
für das V.⸗J. 1862. 8 a) Mutterſtuten von ihrem 4. bis 7. Lebensſahre katöw. e f 0 der Kalſ.-Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. EM. . . . 1953 — 1055 — 
5. Die Stadtbeleuchtung vom 1. October 1861 bis mit einem gelungenen Seugfohlen, welche gut]. 4. Do ubiegania sig o te premia "eg Przy- oer ber 1809 . 5. Geſeüſch zu 200 fl. C 3 


puszezone: 5 z 
a) klacze od 4 do 7 roku zyeia 2 udatném re- 


bieciem, ktöreby byly dobrze pielggnowa. 
ne, zdrowe, silne i posiadaly zalety do 
chowu zrebigt dobrych klaczy, 
b) trzyletnie klacze z obiecujacemi wlasno- 
soiami dobrych do chowu zrebigt matek 
a niebyly jeszeze w zaprzegu i do pocig- 
gu uzywane. 
5) Wlasciciele klaczy ubiegajacych sie o pre- 


mie, powinni udowodnie swiadectwem prze- 


gepflegt, gefund und kräftig find, und die Eigen⸗ 
ſchaften einer guten Zuchtſtute beſihhen. 

b) Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zucht- 
fähigkeit verſprechen und noch nicht zum Zuge 

verwendet worden ſind. 

5. Die Eigenthümer der um Zuchtprämien concurti⸗ 
renden Stuten müſſen durch ein Zeugniß des Ge⸗ 
meindevorſtandes nachweiſen, daß entweder die ſammtſ 

3 Steugfohlen vorgeführte Muttekſtute ſchon vor der 

f Geburt des Fohlens ihr Eigenthum war oder daß 

die vorgeführte 3jährige Stute von einen, ihn zur 


15. März 1862 mit dem Fiscalpreiſe von 142 fl. 
Das vor Beginn der Licitation zu erlegende Vadium 
beträgt 10% von Fiscalpreiſe. Licitatlonsluſtige werden 
hiemit eingeladen, ſich an den obbezeichneten Tagen bei 
dieſer Verhandlung zu betheiligen. Die näheren Siet), 
tionsbedingniſſe können an dieſen Tagen in der k. k. 
Bezirksamtskanzlei eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 15. Juni 1861. 


N. 12194. Obwieszczenie. 


der Katſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 16950 470. — 
fl . 11725 11775 
ver Sheisb, zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70) Einz. 147.— 147.— 


m. 160 fl. (80%) Kinn.. 218.— 230,— 


mit 140 fl. (70% Einzahlung. 149. — 149 50 
mit 60 fl. EM. (30%) Einzahlung... 64.50 e 


N. „ . e o . 42 — 424 — 
:# öſterr. Lloyd in Ariel zu 500 fl. CM. . . 214.— 216 — 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 400 — 402 — 


Celem wydzierzawienig nastepujgcych realno- Zeit der Gebu ig g nen worfen lozonego gminy, Ze przyprowadzona ze Zre- 
250 yäzıer | Jacych | H i rt gehörig geweſenen Stute geworfe ‚zonego gminy, Ze przyp ` 500 fl. öferr 25 380 — 385 
soi i.dochodöw miasta Zywiec tudzie2 oswietlenia und von ihnen auferzogen worden iſt Säit bięciem Kaes, albo jeszeze przed urodzeniem Ne, e Pfandbriefe 
t ons 3 ö ` ) x - 1 U ei ebe (3 V zrebiecia b H ich wlasnoscig, lub ze przy- i 


hrig zu 0% für 100 fl. 102.— 102.50 


! So $ e BE ia by R 1 d 
6. Eine mit einer 2 rämie bereits betheilte Mut⸗ Prowad zona trzyletnia, przez nich wycho- Natienalbant a zu 5% für 100 fl.. 97.— 08.— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 9075 


t e kann bis Teen Lebensjahre noch um] wana klacz, b 
e EE cn , 1015 „ byla urodzong 2 klaczy, ktör 
e . Fe 
er 6. Klacz ktöra jn? otrzymala premie, moze del 2 fer. Wahr, |verlosbar zu 5% für 100 f. 

leber mit einem gelungenen Seugfohlen vorge: . A ’ „ Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 80 — 82.— 
führt wird 180 roku zycia, jeszeze o dalszg premie 

Mutterſtuten, welche bereits zwei Zuchtprämien * 1 me jezeli rokiem 4 PN rn 
erhalten haben, find von der weiteren Concurrenz BC) nagrodzie, znowu z udatnem Zrebigciem 
ausgeſchloſſen. jest przyprowadzong. 


tego2 miasta, odbedzie sie u dniu 11go i wedlug| 

okolicznosci takze w dniu 12. Lipca gen 

tejszéj kancelaryi o. k. urzedu powiatowego zech 

ezawszy od godziny tej rang publiczna licytacya, 

bean ktöréj takze pisemne oferty przyjmowane 

eig: 

1. Miejska cegielnia od 1. Listopada 1861 deal 
ostatniego N 1864, cena fiskalna 
wynosi 80 za, 85 ‚cent. 


Lo ie 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung. . . 118 25 118.50 
Donau⸗Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . . 101.— 101,50 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... . 122. — 123.— 


2. Dochöd 2 targowego i kramowego od 1. GG Ebene enen a tie tee ect Klacze ktöre juz dwie premie otrzymaly,] Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W. 36.50 37.— 
stopada 1861 do ostatniego Pazdziernika 1864 Gate nam acer e 2 mg 40 s3 od dalszych kunkurencyi wykluczone, Eng zu. 40 D CM. ! — * . 93 — W— 
cena fiskalua wynosi 609 zla. 4 ) Mutterſtuten noch zweimal prämirt werden. ‚Röwniez moga trzyletnie klacze, ktöre w|® ae zu — 8 er 292 — — 

3. Prawo polowania po polach i w lesie miastaf 7. Zuchtprämten dürfen nur preiswürtig befundenen tej wiasnosci czyli Jako takie, premie otrzy- GM 8 by br er Be 2 80 20 — 
od 1. Listopada 1861 do ostatniego Raädzier- Stuten zuerkannt werden. Die Preiswürdigkeit maly, jeszcze dwa razy premie otrzymaé. St. Benelt. iu 0 e 3750 38.— 
nika 1864, cena fiskalna wynosi 39 zla. 371, 8 richtet ſich nach dem höheren oder mindern Stande, jako matki. Cé zu d D Se EE >. — — 
cento w. in welchem ſich die Landespferdezucht in der um 7. Premie moga byé tylko tym do chowu Zre- Reglevid 1 7 n 


bigt dobrym i odznaczajacym sie klaczom 
przyznane, ktöre przy tych wiasnosciach za 
godne uznane zostaly. 

Godnos& nagrody stosuje sig wedlug wyz- 
szego lub nizszego stanu, w jakowym chöw 
kon w okolicy dotyezgcéj stacyi konkurso- 
wéi znajduje sie. 

Klacze ktöreby okazywaly widoczne slady 
zaniedbanego pielegnowania, w Zadnym razie 
nagrody otrzyma6 niemogg. 

8. Osadzenie godnosci nagrody dla przyprowa- 
dzonych klaczy ze Zrebietami, tudziez trzy- 
letnich klaczy, jakotéz samo przyznanie na- 
gröd chowu, odbedzie sig w wyZ wyrazonych 
stacyach konkursowych przez komisye mie- 
szang, ktöra wiekszoscig glosöw wszystkich. 
obeenych czlonköw komisyi rostrzygad ma. 
Przy rôwnéj liezbie glos6w rostrzygnie los“ 

9. Poniewaz premie chowu przedewszystkiem 
dla chodowniköw koni, ss wyznaczone na 
malg skale, przeto klacze wiekszych hodow- 
nikòôw i wlascicieli stadnin ze stanu posia- 
daczöw wielkich majętnosci ziemskich, moga 
tylko o tyle ge ge erc? sie by& przy- 
puszezone, Ze za ich do konkureneyi przy- 
nn. i nagrody godne uznane konie, 

jedzie im ihre gie pochwala 

z nadaniem medalu, jako uzuanie stösowne 
a Oh seiten kon. `. er Beer übe DU em zue 
alsze postanowienia wzgledem premiöw za von Szezakowa nach Granica 10 Dër, 15 Min. Vormitt, 
chöw koni, eg zawarte w rozporzgdzeniach wyso- 1 Ubr 48 Min. Nachmitt., 7 uhr SW Min, Abends; — 

kiego ministerstwa 2 dnia 27. Kwietnia 1857 pod n. Früh, 2 uhr 33 m 

liczba 85 Dziennika praw panstwa i z dnia 18g von gizeszéw nach CN 2 uhr Min. Nachmitt. 


4. Dodatek gminny do podatku konsumpęyjnego 
od napojòw ‚upajajacych wynoszgey 50% tu- 
daies od piwa wyngszacy 40% o ile takow y] 
doz wolonym zostanie. Cena fiskalna wynosil 

1610 zla. 54 cent. ; 5 

5. Oswietlenie miasta od 1. Pazdziernika 1861 
do 15. Marca 1862. Gena fiskalna wynosi 
142 za: u aan 

Wadium ktöre, przed rözpoczeciem licytacyi 
zlozonem bydz ma, wynosi 10% od ceny fiskalnej. 

C. k. wladza obwodowa wzywa niniejszem che 

wydzierZawienia majgeych, aby w oznaczonych 
dniach w téj licytacyi udzial wzieli. Bliäsze wa- 
runki véi 99 w dniu II. i 12. Lipca b. r. 
w. kancelaryı c. k. urzgdu powiatowego oznajmione 
zostang. 


2 Monate. 

Bank⸗(Platz⸗)Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ % 117.— 11725 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3%. 117.25 117.50 
Hamburg, für 100 M. B 34. 103.25 103 25 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5666. 138.— 135.50 
Baris, für 100 . egen e mm , e 

ours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
Geld Waare 


mirt werden. f 
8. Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorge⸗ 
führten Mutterſtuten mit Seugfohlen und die drei⸗ 
jährigen Stuten, ſowie die Zuerkennung der Zucht- 
preiſe ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Concurs⸗ 
Stationen durch eine gemiſchte Commiſſion, welche 
mit Stimmenmehrheit aller anweſenden Commiſ⸗ 
ſionsglieder ihre Entſcheidung Gi. Bei Stim⸗ 
mengleichheit entſcheidet das Loos 


D 
D 


fl. kr 

kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 56 

„ vollw. Dukaten. 6 56 6 57¼ 656 657 

Rrone e — 1 

ANE rate abe 1132 1135 
Ruſſiſche Imperiale. —— — — 

Silber. —— — — 17 — 137 2 


— — nm nn 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
dom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


S —— 


dem Stande der Großgrundbeſitzern nur inſofern 
zur Mitconcurrenz zugelaſſen werden, daß denſelben 
nicht die ausgeſebzten Zuchtprämien, ſondern für 


Z C. k. Wiadzy obwodowej. 
Kraköw, dnia 15. Czerwea 1861. 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr A8 
Min. Früh; — nach geg 5 Uhr 35 Min. Früh; 
— nah Priemyst 10 uhr 30 Min. Früh, 8 Uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M. Früh 
von 8 Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
ends. 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


N. 2682. Edict. (2878. 1-8) 
ban, eben gage ap den 6 | 
G. Kirsch Mont bekannt gemacht, daß Soen Au beſizer angemeſſene Anerkennung, zuerkannt wird. 
kagun der Richtigkeit und der Borcecher® der, auf den. Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff 
dem Franz Clement gehörigen und der Fr. Stefanie e Pferde⸗Zuchtprämien ſind in der h. Miniſterial⸗Ver⸗ 
Skarzynska im Executionswege verkauften Güter Ro- rbnung vom 27. April 1837 K. eë mr. 86 und 
stoka ſammt Zugehör hypothezirten Forderungen Mel 8. Februar 1860 R. G. B. Nr. 47 enthalten. 
Tagfagung auf den 1. Au guſt 1861 um 4 uhr Nach Von der k. k. Säll, Statthalterei. 
Lemberg, am 13. Juni 1861. 


mittags feſtgeſetzt wurde. o * 
Da der Aufenthalte des G. G. Kirsch unbe⸗ 
N. 18219. Obwieszezenie 


kannt iſt, ſo hat das k, k. Kreisgericht zu deſſen Ber⸗ 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen - 10 
` wzgledem podzialu premiow wyznaczonych za 


Landes⸗Advokaten Dr. Zielinski als Curator beſtellt und. 


l der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes] ch.] . = = 1861. Lutego 1860 r., do liczby 47 Dziennika praw nuch Wi rand) 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 15 N.. 
zugeſtellt. 1. Jego C. k. äpestolska Mose raczyl najwyz-[Pafistwa ten Abends. , 5 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. b u E E te 2 dnia 9. Lutego 1860 Od c. k. galic. Namiestnietwa. von Weyslowi nad Ed Lë 15 Dit. age 


Neu⸗Sandez, am 23. Mai 1861. 5 o utworzenia ; 4 ; ia 13. Ozerwca 1 a bk 
2 celu trwaleg n pomyslnego Lwöw, dnia 1 861. in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten gät 7 uhr A8 

Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 

9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min Abende; — 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 


Ne. 18219. r ig. 2868 3) Pe 
Kundmachung . det and Srl. Grſchenungen Miene um 


1 Lack ts⸗Prät 0 E Zuſtand Wärme im Abends; — von Rzeszöw . Abends; — 
Wegen Vertheilung der Pferdezuchts⸗Prämien pr. 1861 in ber rut Je . Za eher MA Li N Ge S 
IR Ka ` von bie 


ge 589 EE, } FIR an 
1. Se. k. k. apoftolifche, Majeſtät haben mit det g. h. 5% Kean oungt der Luft des Winde⸗ Der. e 


— von Wieli 
Entſchließung vom 9. Februar 1860 in Arer, on Wieliczta 0 uhr 40 Min. Abende. 


` iaa 


Nord dent ſtark 


E Rzeszöw von Krakau 11 Uhr 51 Min. Vorm. 


der einheitlichen Fortbildung und der gedeihlichenſ 1 2 % I, 80 — ec 760 * 146 [in Przemyel von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 
Entwickelung des mit der a. h. Entſchließung vomſz 6 28 as 10˙0 | 5 d Bert | = e Nachmi tags. 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


Beilage zu Ur. 148 der 


p. Bolestawa Golawskiego i p. Klementyny Ko- sprzeda& sig majgcych döbr, na koniec wszyst- 
zieradzkiéj wlasnych % ezesci döbr Gorzejowalkich wierzycieli tabularnych z miejsca pobytu 
görma i Srednia pod przedioäonymi w podaniulwiadomych do rak wlasnych, a wierzyciela Ale- 
2 dnia 15. Grudnia 1859 L. 17208 warunkamilxandra hr. Letnera 2 miejsca pobytu niewiado- 
Ediet (2850. 3 odbedzie sie w 3 terminach, mianowicie: 7 Sierp-Imego do rak tego2 kuratora pana adwokata Le- 
r aa, 11 Wrzesnia i 16 Pazdziernika 1861 kazdg]wickiego. a 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Einbrin-|razg o godzinie tej rang 2 tym dodatkiem „ze Uchwalyno w radzie C, k. Sadu obwodowego. 
gung der vom Akiva Bersohn wider Iſrael Gärtner ſdobra na tych terminach tylko za lub nad cene| Rzeszöw, dnia 31. Maja 1861. 
erſiegten Forderung von 269 fl. 30 kr. CM. oder 282|szacunkowg stanowiaca ceng wywolania w sumie Co 
fl. 97 ½ kr. ö. W. ſammt Zinſen und zwar vom 28 35684 zla. 4 cent. sprzedane beda, ze kazdy chęe N. 7727. Ed ykt (2851. 8) 
Auguſt 1848 bis 1. Juni 1854 mit 6% von 1. Juniſkupienia majaey zlozye winien jako wadyum 1780| " = ` 
1854 aber bis zur wirklichen Zahlung mit 5%, mitſzla. w gotöwce albo w obligacyach panstwa, lub C., k. Sad obwodowy Tarnoweki zawiadamia 
Abſchlag der auf Rechnung der Zinſen bereits bezahlten 10ſobligacyach indemnizacyjnych, lub w listach za-|niniejszym edyktem p. Feliksa Oraczewskiego H 
fl. CM. oder 10 fl. 50 kr. ö. W. 30 fl. 10 kr. unt|stawnych gal. stanowego kredytowego Towarzystwalksiedza Krzysztofa Skotnickiego co do Arca i 
45 fl. 6. W. oder zuſammen 85 fl. 60 kr. ö. W. dann ſi ze na wypadek, gdyby w tych 3 terminach nikt miejsca pobytu niewiadomych Jak ich spadkobier- 
der bereits zugeſprochenen Koſten pr. 4 fl. 6 kr. et lie dawal ceny szacunkowej, do przesluchanialesw podobnies niewiadomych, Ze przeciwko nim 
oder 6 fl. 80% kr. ö. W. und 10 fl. 54 kr. CM. wierzycieli celem ‚ustanowienia ulatwiajacych wa- pozwem 2 dnia 25. Maja 1861 proces rozpoczety 
oder 11 fl. 44 ½ kr. ö. W. fo wie der gegenwärtig mit|runköw stanowi sig termin na dzien 18 Pazdzier-|przez Kryspina Baszezewicza opiekuna malolet- 
20 fl. 24 kr. ö. W. zuerkannten Executionskoſten dielnika 1861 o godzinie tej rang, ze na konieo akt niego Henryka Ruckiego i przez Jözefe 2 Ruckich 
executive Feilbietung der dem Schuldner Iſrael Gärtner szacunkowy, wycigg tabularny i warunki lieyta- Staroniowg 9 ehe prawa dozywocia na 
gehörigen Antheile der in Tarnöw Vorſtadt Strusinalcyjne w tutejszo-sadowéj registraturze moga byelczesei döbr Rözanki dom. 62 pag. 51 n. 3 on. 
gelegenen früher mit EN. 101/156 jetzt mit EN. 254 wejrznne. cigzgcego WE Pomoc sadowa upraszali w sku- 
bezeichneten Realität in zwei Terminen nämlich am 12.0 czem sig uwiadamia strony obydwie i wszyst-|tek czego Sad tutejszy Przeznaczyl termin na 
Juli 1861 um 10 uhr Vormittags und am 2. Au⸗ſ.kich wierzycieli bipotecznych, a mianowicie nie- [d zien 59% Wrzesnia 1861 0 godzinie 10tej 
guft 1861 um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Be⸗znanych z ela i miejsca pobytu: Anne Pocho- przedpoludniem. er 
dingungen bemilligt: reckg i jej dzieci Salomeg, Jözefg i Leopoldal Poniewaz zas miejsce pobytu zapozwanych jest 
1. Zum Ausrufspreife wird der bei der gerichtlichen] Pochoreckich jako reprezentantöw masy spadko-Iniewiadome, reg 0. k. Sad obwodowy ustana- 
wia dla ich obrony na ich koszt i niebezpieczen- 
Kajetana i Antoninefstwo kuratora w osobie p. adwokata Dra Rutow- 


Schätzung erhobene Werth von 2699 fl. 30 kr. wéj Zuzanny Krzyzanowskié)j, nieznajomych pupi- 
EM. oder 2834 fl. 47½ kr. ö. W. angenommen |löw Jana Pochoreckiego, i 

Jeder Kaufluftige iſt ſchuldig 10% vom Schätzung Witowskich, Feliksa i Maryanng Witowskich, Apo [skiego 2 substytucyg adwokata Dra Stojalowskie- 
als Angeld entweder im Baaren oder in galiziſchenſlonie Szachlackg, Feliksa Dyzme 2 im. Witow- go 2 ktörym niniesz) proces wedlug postepowania 
Pfandbriefen oder in öffentlichen Staats⸗Schuld⸗Jskiego i Jana Guminskiego — jakotéz wszystkichfsadowego przeprowadzonem bedzie, 
verſchreibungen nach ihrem letzten Courſe bei derſwierzycieli ktörzyby pözniéj do tabuli wesch, lub Tym wien edyktem wzywa sig pozwanych, by 
Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. ktörymby ta uchwala 2 jakiéjbadz przyczyny nieſwezesnie albo zglosili sig, lub wä dowody prawne 

Sollte in den beiden Terminen die feilzubietendemogka bye doreczong przez ustanowionego im ku ſustanowionemu kuratorowi wreczyli, lub nareszeie 
Realität nicht über oder um den Schätzungspreisſratora w osobie p. adwokata Dr. Bandrowskiegoſinnego obroneg sobie obrali i sadowi tutejszemu 
veräußert werden, fo wird im Zwecke der Feſtſtel⸗ z zastepstwem p. adwokata Dr. Jarockiego i przez wymienili, ogölnie by wszystkie do obrony po- 
lung erleichtender Bedingungen eine Tagfaͤhrt fürſedykta. mocne i ee we srodki ujeli, inaczejby 
ſämmtliche Hypothekargläubiger auf den 9. Au: «kutki z zanledi Kr wynikle sobie samym przy- 
guft 1861 um 10 Uhr Vormittags anberaumt pisa6 beda musie e: BS 
worauf auf dem dritten auszuſchreibenden Termin: 2 rady c. k. Sgdu obwo 
dieſe Realität auch unter dem Schätzungspreiſe Tarndw, dnia 4. Czerwea 186 
wird veräußert werden. 

Es ſteht den Kaufluſtigen frei, den Schägungsact 
und die Licitationsbedingungen in der Gänze in 
der h. gerichtlichen Regiſtratur und rückſichtlich der 
Laſten des Grundbuch einzuſehen. f 

Von dieſer auszuſchreibenden Feilbietung werden beide 

Streittheile und ztoar die dem Leben und Wohnorte nach 

unbekannten Hieron mus Fürſt Sanguszko, Ludwike 

Watting, Joſef Losenau, die Eheleute Lorenz und An: 

tonia Malutowskie ſo wie die Eheleute Leib und Chane 

Müller ferner jene welche nach dem 8. März 1861 in 

das Grundbuch gelangen ſollten, und jene denen dieſer 

Beſcheid aus was immer für einer Urſache rechtzeitig 

nicht zugeſtellt werden ſollte durch den hiemit in dei 

Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Jarocki mit unter⸗ 

ſtelung des Hrn. Grabezyhski und durch Edicte, die 

übrigen aber zu eigenen Handen verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 17. Mai 1861. 
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3. 7732. Ediet. 2814. 8) 


Dinſtag e 


Amtsblatt, 


ze 


3. 5099. 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 29. Maja 1861. 


dowego. 
d e 


N. 2210, E dy kt. (2848. 3) 

G. k. Sad obwodowy Rzeszowski rozpisuje ni-]: 
niejszem na wezwanie c. k. Sadu krajowego 
Lwowskiego z 3. Kwietnia 1861 L. 11784 przy- 
musowg sprzedaz döbr Szklary z przyleglosciami 
Kolanöwka i Helenöw, w obwodzie Rzeszowskim 
polozonych do masy spadkowéj 8. p. Leonarda 
Görskiego, a wlasciwie do Henryki 2 hr. Komo- 
rowskich Görskiej, jako na wypadek smierei Leo- 
narda Görskiego w razie przezycia tego% zainta 
bulowanéj wlascicielki nalezgeych, w skutek prosby 
Agnieszki hr. Pininskiéj na zaspokojenie wierzy- 
telnosei przeciw Leonardowi G6 skiemu e kwocie 
6700 zir. mk. wygranéj z przynalezytosciami, do- 
zwolonz pod nastepujacemi warunkami: 

1. Sprzedaz ta odbedzie eig przy c. k. Sadzie 
obwodowym Rzeszowskim 2 dwöch termi- 
nach, to jest: 7g0 Sierpnia 1861 i dnia 
10. Wrzesnia 1861 kazdego razu o go- 

zinie 10. przedpoludniem, i rzeezone dobra 
na obu terminach tylko za lub wyzéj ceny 


przymuso wego 


6 zla. 27 C. i teraz 12 zla. 66 c. przyznanemi 
egzekucyjna sprzedaö realnosci pod NC. 117 u 
Rzeszowie polozonej do maer spadkowéj Jözefa 
Rosta nalezacéj wzglednie rozeiggnienie lieytacyi 
egzekucyjnej w skutek prosby Mayera Bart 2 dnis 
30. Marca 1861 L. 1832 na zaspokojenie sum) 
wekslowej 300 zir, mk. 2 p. p. pod dniem 26g“ 
Kwietnia 1861 L. 2137 pozwolongj i w pierwszyn 
drugim terminie na dzieh 3. Lipca 1861 1 
dzien 7. Sierpnia 1861 o godzinie ij przed- 


Jareckiego. 


„Krakauer Zeitung.“ 


poludniem rozpisanéj, takze na rzecz Franciszkalıg4 "in 
| chen aber 5% nicht erreichenden 


2. Juli 1861. 


sier 


Sadu mieszka, on 
obrebie Sadu mieszkajgcego 
mu sadowych rozporzgdzen, 
takowe zglaszajgcemu sig przez poczte z röw- 


sie za obrebem tego o. k 
ajmienie pelnomochika e 
celem wreczania 
inaczej albowiem 


d) w razie a zglasz 


nym skutkiem prawnym jak przez oddanie 
do rak wlasnyc der beds. 

Oraz cayni sie wis omq, Ze ten ktöryby w po- 
wy2szym terminie oznajmienia nie wniögl, tak 
uwazanym bedzie, jak gdyby z przekazaniem ewéi 
pretensyi do kapitalu wynagrodzenia wedlug kolel 
na Diego przypadajgcej zgadzal sie i Ze to miſezg- 
ce zezwolenie na przekazanie do ka pita lu Vyna- 
grodzenia takze co do pözniej obliezyé sie majg- 
eych kwot tego: kapitalu 2ustösowanem bedz e, 
Ze nareszcie pray post:powaniu sadowem wiecdj 
sluchanym nie bedzie. Termin oznajmienia za- 
niedbujgcy traci prawo czynienia wszelkich za- 
rzutöw i wszelkg prawnz obronę przeciw usku- 
tecznionemu porozumieniu sig interesentow w myal 
$. 5 ces. patentu 2 dnia 95, Wrzesnia 1850, ro- 
zumie sig w tenczag jezeli jego pretensya w miarg 
porzadku tabularnego do Kapit lu indemnizacyj- 
nego przekazang lub w mysl f. 97 ces. patentu 
2 dnia 5. Listopada 1853 na gruncie zabezpie- 
czong zostala, ` 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnéw, dnia 17. Maja 1861. 


N. 37078. Kundmachung. (2826. 3) 


Bei der am 1. Juni d. J. in Folge der a. h. Pa⸗ 
tente vom 21. März 1818 und 23. December 1859 
vorgenommenen 335. und 336. Verloſung der älteren 
Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 33 und 474 gezogen 
worden. 

Die Serie 33 enthalt Banko⸗Obligationen im gp: 
prünglichen Zinſenfuße von 5% u. zu: Nr. 24593 bit 
inſchlüßig 25062 mit dem ganzen Capitalsbetrage Be 
1.001,811 fl. und im Zinſenbetrage nach dem berabge⸗ 
ſetzen Fuße von 25045 fl. 16 7% br. ie Bari 474 


pitalsſumme, und nied. um: 


1730 bis einſchließig 
1795 Nr. 4003 bis ein⸗ 
egsdarlehen v. J. 795 bis 
zum J. 1799 Litt. A. Nr. 4 bis einſchließig 200 im 
Geſammt - Capitals Beirage von 1.05 89,977 fl. 16 € 
und im herabgeſetzten Zinſenfuße von 25008 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des a. h. Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprüng⸗ 
lichen Zinſenfuße erhöht, und inſofern dieſer 5% CM. 
rreicht nach dem mit der Kundmachung des hohen Fiz 
nanz, Miniſteriums vom 26. October 1858 3. 5286 
(R. G. B. 190) veröffentlichen Umſtellungs⸗Maßſtade 
in 5% auf öſterreichiſche Währung lautende Staats- 
ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 
Für die bömiſch ſtändiſche Acrarial⸗Obligationen Nr. 
856, welche in ige der Verloſung zur urſprüngli⸗ 
G ung gelangt, wird 


f dzaecunkowéj sprzedane zostang. e bytu nieznajomych.| uf Verlangen der Partei ` 
11 . ̃ Sr, Eet Ae en Bee 
Sr ek Bega, ECH „ dla maloletnich sukcesoröw Wawrzyhca iss auf Bier, Währung lautende Obligati Ä 
der Wechſelforderung des Heren Franz Zur Laas“ zla. 80 cent. aktem oszacowania uchwalg e. Rost, dla, maloletnich su Tomasza Hadek, Dr MER méie, 
52 „ ſ. N. G. bewilligten Feilbietung der dem k. Sad N ; YonjKaroliny Czikel, dla sukcesoröw / Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
A e Sai und ber Fr. Klementine Grudnin a a be lia Ludwika Gasperskiego, Antoniego Duszyn-| Lemberg, am 7. Juni 1861. 
ER f liter Gorze- 59 L. 6 0 Sadu przyjetym| ,- Maryanny Makow- 
Kozieradzka gehörigen %/, Antheile der Güter Go Weproßradeonn le Bea ERR Da 
jowa görna und sreduia unter den mit dem Geſuche] 3. Ches kupna maj jest obowigzany zaraz][kief, tudzie dla ch, ktörzyby 55 e V 
% dë: 15. December 1859 3. 17208 vorgelegten przy TospooxfchN lier tacyi Eee ezesejMarca 1861 do hypoteki wes, 99 ktörymbyfN. 37078. Obwieszezenie. 
Bedingungen drei Termine und zwar auf den sei e ceny szaeunkowgj t. j. kwote 4688 zia. 88]2, Jakiöjkolwiekbadz braves / ae ul Frzy 335t&m i 336tem losowaniu dawniejszego 
guſt, 11. September und 16. October 1 Guts cent. Jako wadyum, gotowizng lub listami tej sprzedaäy albo woale 55 e CN D Gan "ing Panstwa, odbytem w moo najwyäszego pa- 
9 Uhr Vormittags mit dem feſtgeſetzt, daß dieſe S kastawnemi galic, stanowego Towarzystwa lorgezonem, ustanawia sig ku Gë Ae b.ſtentu 2 dnia 21. Marca 1818 3 23. Grudnis 1859 
ntheil bei dieſen Terminen nur um oder über den kredytowego podlug k ta LwowakgjAdwokata Dra Reiners, 2 sagte D: Adwo-ſaa dniu 190 Czerwea 1861 zostala wyciggnieta 
1 srufspreis dienenden Schätzungswerth von 35,684 fl. Oznaczy& 1 1 lub e d k ?lkata Dra Zbyszewskiego e RzeszoWie, tak do aktu . 33 1474 yaggnıy 
re" W. hintangegeben werden, daß jeder Kaufluſtige galie. & E uwiadomienia, jako do wszyetkich pözniejszych| 7, 22 EE A A . 
4 kr. ö. W. S der in 1 aer O8zczednosci na okaziciela opie- un, JAN Së Serya 33 zawiera obligacye bankowe 50% pier- 
; n 1780 fl. ö. W. im baaren ode wajacemi d a es aktöw, a mianowicie do rozprawy o pierwszenstwo - e o f 
ein Vadium vo Obligationen. oder galig. Pfandbrie⸗ töreto 0 rak komisyi lieytacyjnéj zlo2ye. ae e hypotecznych. wotne) stopy procentowej, mianowice Nr. 24593 
Staats: oder G. E. 9 1 ihn wadyum najwięcéj oflarujacemu v Uchwal 40 ie. e. k. Sadu obwodowego, do 25062 wiacznie z cala sumg kapitalu 1.001.811 
fon noch dem Curt rau nen der Schäbungswerch nich recheio, Pn Wrachowanc, innym zas bezpo-| Uchwalono w ra 6. Kwietnia 1861. zk, i w ilosci procentöw podlug znizondj stopy 
falls bei ës drei sang de Gläubiger behufe —— Po ekonezongj licytacyi zwröcone Rzeszöw, dnia 26. Kw e NN zir. 167 kr. Dë 
geboten würde, zur Ver . Chen 18| 4. eg erya 474 zawiera czeskie stanowe obligacye 
SE © See SE vn Gate Ce fig E e 
October um ; d di 5 wy2&j ceny szacunkowéj "` : A z jedna trzydzieste drug czescig sumy 
daß endlich die Schätzungsact, Lanbtafelauezug ui = Be dia Wëtgeg? di —— w — C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa ninjej-|kapitalu, i nizszo-austryackie obligacye rzadowe 
chen Regiſtra do ustano y 1 d a Ä d 
. in der hiergerichtli e na 11 Wire lzejszych warunköwlszym edyktem w skutek Ge ins Bar-|pierwotnej stopy procentowej 50%, — 
werden können. 2 : d d Fee nia 18 i imieni kobiercow s. p. Maciej Z pozyczki 2 r. 1789 Nr. 1730 do 2498 wigez- 
Se H werden die Streittheile und r 1016) e na ie eg 1 8 pode 1020 2 Ruckich e nie 2 Sëch 2 r. 1795 Nr. 4003 do 4475 wigcz- 
pothekargläubiger, und zwar die dem 1 ur ale ai SNCH Mianowicie wierze-Jatulargnsch wlascicieli i ung erz do poboruſnie — i 2 po2yczki wojennej 2 r. 1795 do roku 
orte nach unbekannten Gläubiger Anna Poc horeckie me, eee. le tak un 096 maja, Ze nie- ezgsei döbr Rözanka Sebastyanôw ka zwanych, wll 799 Lit. A. Nr. 4 do 200 10 W ogölngj 
ihre Kinder Salomea, Joſefa und Leopold Po er obeeni ee ro base beds jukobyleyrkals Tarnowakiın polozonych w tabuli krajo-Jsumie kapitatu 1.058,977 sr. 16 Kr., a w ia 
als Repräfentanten — ne eiëg 3 * do eee > — ch przystg pili.wej dom. 62 pag. 51 i 52 wpieany ch celem przy-|procentöw podfug zni2öndj stopy procentow 
Krzytanowska, die un 9 0 De zi bie, Fel . 1 Sie Wes . — Ce 2 tudzieg w eiggjznania obliczonéj za te dobra orfeczeniem e. k.125,008 zlr. 54½¼ kr. > g 
Pohorecki, Kajetan und . 5: Reie 2 Fe⸗ 1. ularny obt ER hr Sg majggych — 11. komisyi funduszu indemn. * Krakowie dnia 19 Obligacye te zostang w moo postanowien naj- 
und Marianna eg: wn, — 3 waer sen N akt oszaco-|Listopada 1855 L. 5797 11 A 4318 wyzszego beer z 21. Marca 1818 Nee 
fie Disma zwein. Wito 1 Les eg ama mozna : e PDadu ob-Izir, 27 ½ kr. mk. wszystkich, Ktorzy jakgkolwiek|na pierwotng stopę procentowg i jezeli takowa 9 
fo wie alle Gläubiger, welche neren — 8 wodowego w Rzeszowie MCK s hypoteke na tych Arie mag, azeby swe pre-Iprocentu w mon. bone. dosiegnie, podiug norm 
den, oder denen dieſer Beſcheid aus wa ene — BE Dla wierzyciela z miejsca 1 niewiado.Itensye 1 prawa najdaléj 40 31. Lipca 1861 miany obwieszczeniem c. k. Ministerxum Karen! 
Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, * were mego Alexandra hr, ER „ DE wie-|w tutejszym Sadzie pisemnie lub ustnie zglosili. [z 26. Pazdziernika 1858 do L. 5286 (P, war 
zum Curator beſtellten Hrn. Dr. — ire tzycieli, ktörzyby po 11. Lutego 1861 do CO La to ma zawierac: Pray Panstwa Nr. 190) ogloszonej GER 
wit Subftitwirung des Hrn. Dr. Jarocki und mitte tabuli weszli, ub ktörymby 2 jakiejkolwiek| a) dokladne wyrazenie imienia i nazwiska, tu-Ina 5% ger diugu Panstwa na walü * 
Edicts ver ſtändigt. et Przyczyny uchwals niniejazä ECH roz- dzie2 miejsca pobytu (liezby domu) zglasza- opiewäjg e. are rzadows Nr 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. Pisujaca, dorgezong bydz Se wi 0 jacego sig, lub jego pelnomocnika, ktöry mal Za czeskg stano rg n © N Nr. 
Tarndw, am 29. Mai 1861. de knratora. 3 PROPIE. Adee eig wykazad pelnomocnictwem, prawnemi wy-|164856, ktöra w el ee, 
wicki stwem pana adwokata e m i legalizowane lees 5% niedochodzgce oprocentowanie, zo. 
7 ego 2 zastep mogami opatrzone ` m. wotne lecz 5% 8 
L. 7732. E dy k t. Reinera. - . bi Dose 25 dane) pretensyi hypatekowandj, taklstanie stronie 55 E ch an f w wymieniondm 
C. k. 884d obwodowy Tarnowski czyni niniej- tem uwiadamia sie p: Ae GH ass eo do Kapitalu jakotéz co do odsetköw o ile Sen i Last vd ai 5%. 
u eet — awerego Zassowski — P. adwok 15 rn — e de zöwne z kapitalem prawo zastewujobligay“ öde K galic. Zegioisten, 
Sees GT — EES éi p. Leonarda Görskingo intabulowang wiaseicielkgl o) tebularne ` onnaosenie Senajmiond; pretensyi il Lwöw, an 7. Geenen 299 


fl. 54½ kr... 


(2827. 3)|Gerichte einen anderen Sachwalter namhaft zu machen] Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren g Pisemne oferty z zalaczonem wadium formal- 
habe, widrigens er die Folgen der Verabſäumung ſich.Verabſäumung entſtehenden Folgen felbft‘ beizumeſſenſnie wystösowane przed lieytacyg i w..ciagu licy- 
ſelbſt beizumeſſen haben würde. haben werden. S tacyi ustuéj rzyjmowane beda, jednakowo muszg 

Tarndw, am 14, Juni 1861. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. one przed ukonczeniem ustnéj licytacyi bye oi. 
Rozwadöw, am 31. Mai 1861. dane, po ukoficzeniu licytacyi zadna oferta uwzgle- 
dniong nie bedzie. i 

Z c. k. Wladzy obwodowej. 

Nowy Saez, dnia 15. Ozerwca 1861. 


N. 62. Obwieszczenie. 


Do panòw wierzycieli firmy „Izak Fass“ 
w Rzeszowie! 

Odnosnie do rozporzadzenia tutejszego c. k. 
Sadu 8 nr 28. Grudnia 1860 do 
L. 6686 zarzadzajacego postepowanie ugodne 
wzgledem calego majgtku tutejsz&j firmy handlo- 
wéi „Izak Fass“ i polecajgcego mnie przewodni- 
czenie temu postepowaniu, wzywam panöw wie- 


N. 684. Ediet. (2862. 3) 
N. 33210. Kundmachung. (2869. 3) 
Des k. k. Bezirksamtes als Gerichts zu Dabrowa. Weg, we vi t. Miniſtertums 
e e d D D 
Markus Wind, Jakob Lerner und Ittel Gold ha- del rn e October 1853 3. 27493 wird zur 


Od c. k galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 22. Maja 1861. 


N. 536. pr. Concursausſchreibung. (2866. 3) 


Z c. k. Sadu deleg. miejskiego. 
Kraköw, dnia 13 Czerwea 1861. 


ki 
7 


rzycieli, azeby sig do mnie ze swojemi na jakiéj- Iden wider die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Bewerber, welche 3. 19007. Kundmachung. (2870. 8) 
ze srodkami dowiedzenia tem pewniéj na pismic benschütz, Schonka und Cypra Eibenschütz, die lie und zugleich techniſche Hilfsperſonale zugelaſſen werdenſcurrenzwege durch Ueberreick ung ſchriftlicher Offerte zu 
jatku postepowaniu ugodnemu podciggnietego, © Sora Korngold, Feige Pineles, Seife Fränkel und 63 Seite 640) belegten Geſuche bis 15. Juli 1861 zirks⸗Magazine Zolkiew. Im Verwaltungsjahre 1860 
Rzeszöw, dnia 14. Czerwea 1861. im Laſtenſtande der Realität sub Nr. 24 in Dabrowa Dienſtwege und die übrigen im Wege der betreffenden Zur Tabak⸗Material⸗Faſſung ſind außer mehreren 
26. Apel 1. J. 3. 684 eine Klage angebracht, worüber prüfungen flattfinden werden, werden ſpäter bekannt gef Bei einer Dotation von 5% vom Tabak, und DÄ? 
N. 1042. Ogloszenie (2834. 3) 
Chaim wi Joſef Liebschütz, Berko Bau, Schonka Lemberg, am 22. Mai 1861. längſtens bis 23. Juli 1861 bei der k. k. Finanz⸗ 
102. Sr Obwieszezenie. 
| aje Münzer und die liegende kann bei der gedachten Finanz⸗Bezirks⸗Direction und 
spisywanie protokulöw smierci, Jakotéz i przed- ? 
schütz beſtellt wurde. L. 27493 podaje sig do wiadomosei powszechnéj Lemberg, ben 17. Jum 1861 
$ D 
borek, Kopanka, Borek szlachecki, Bzozöw, Bu- 
bei der Tagſatzung, welche über die wider fie eingebrachte gospodarzow lesnych, tudziez na nadzorcöw aso w 
e H . 2 V ` / 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. beftellten Machthaber zu erſcheinen haben, widrigens die podania swe wedlug przepisu 886 be Pr on dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolbu 
N. 5357. Lizitations⸗Ankündigung. (2843. 3)ſund darüber entſchieden werden würde. nalezytemi zaopatrzone najdalej do 15. Lipeaſſtelt geweſene Pfarrer Valentin Koskowier ohne Hin: 
SECH 2bowéj, inni zas przez Da dieſem k. k. Gerichte als geſetzlichen Abhandlungs⸗ 
gebung für 5 Vorſteher und etwa 90 Zöglinge im Tar⸗ ui zwyczajnej drodze elu — . 
C. k. Sad delg. miejski w Krakowie wzywa pinie) ogloszony 20 IR werden ale jene, welche herauf entweber als Erben 
Tuch⸗, Leinwand⸗, minderen Bekleidungsſtücke, Schneider: 
raszeie zmarlym powolanych, aby sig w dap angeſetzten Tage an ihre allenfälligen Erbrechte oder ſon⸗ 
16. Juli 1861 und falls dieſe ungünſtig ausfallen 
taryusza Muczkowskiego objety i dla nich az do dieſes Termins mit der einſtweilen in gerichtliche Ver⸗ 
giant um 9 Uhr Vormittags und wird mit Schlag 6 Die Amtsdienersſtelle bei der k. k. Finanz⸗Procuratur 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
bei der Verhandlung bekannt gegeben werden. RL 
e n 2 
Zur Verpachtung des ſtädtiſchen Schlachthauſes inſder k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubrin⸗ Ze strony d. k. Urzg du powiatowego Ga Sadu 
wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung zur Liefer 2. September 1861 um 9 Uhr Vormittags in Anzahl der Kinder) ihre bisherige Beſchäftigung und go powiatu instalowany Walenty Koskowicz Ania 
Ries klein Konzept⸗Bütten-Papier, 1 Ries großſdas Vadium 12 fl. ö. W. Hiebei wird aber bemerkt, daß nur ſolche Indivi⸗ Ponie was temu o. k. S3dowi jako przynaleen e 
80 Ries klein Kanzlei⸗Maſchien⸗Papier, 20 Ries Amtsſtunden in der hierämtlichen Amtskanzlei eingeſehenſtung in einem Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande zmarlego proboszeza, dla tego wzywa eig wezyst- 
groß Regal⸗Packpapier, 1 Ries Löſchpapier, 150] — do rzeczongj pozostalosei, zeby w przeciggu jed- 
Federkiele, 24 Pfund Siegellak, 20 Pfund Bind⸗ pretensyami do tutejszego sadu i takowe nale2y- 
Rebſchnüre und wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. Branntwein, Meth und geiſtige Getränke, dann der Alt— daca pod ochrong sadowg, postgpiloby sie, j 
1861 und as folgenden Tagen um 9 Uhr Vor:|81 R. G. B. adjuſtirten Geſuche binnen vier Wo- October 1864 eine öffentliche Licitations⸗ Verhandlung Kolbuszowa, dnia 23. Czerwea 1861. | 
i n f 
Zu diefer Verhandlung werden Unternehmungsluſtigeſner Zeitung“ beim Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präfidium Der Fiscalpreis für beide Gefälle beträgt 5110 fl. 3. 4904. Kundmachung. (2871. 3) 
ſchriftliche vorſchriftsmäßig eingerichtete Offeten vor und der Fiscalpreis für die Branntweinpropination 3710 fl. rege 
ee 


kolwiek prawnéj zasadzie opierajacemi pretensyami Chaim König, Joſef Liebschütz, Berko Bau, ferner im laufenden Solarjahre 1861 zur Ablegung der Staats: Der Tabak⸗Unterverlag in Lubaczöw, dem auch ber 
zglosili, gdyzby w przeciwnym razie, jezelibyſgende Nachlaßmaſſa nach Rachel Eibenschütz, endlich wollen, ihre nach Vorſchrift des h. MiniſterialsErlaſſesſdeſetzen. Dieſer Unterverlag faßt das Tabak materiale und 
ileby ich pretensye pra wem zastawu zabezpieczone Chaje Münzer durch einen aufzuftellenden Curator ad bei dieſer k. k. Statthalt rei, und zwar: Die im öffent⸗ſvetrug der Materialverkehr 571 Zentner Tabak im Gelde 
Jan Pogonouski, intabulirten Forderungen pr. 38 #, 600 fl. WW, 22 ft, Kreisbehörde einzubringen haben. Kleintrafikanten auch zwei Großtrafikanten zugewieſen, 
eine Tagſazung auf den 6. August 1861 um 9 Uhr macht werden. vom Stempel⸗Verſchleiße beträgt der Bruttogewinn 2518 
D D D D d mo d 
C. k. Sad powiatowy Skawina, czyni wiadomo| nd Cypra Eibenschütz, Chaskel Eibenschütz, Itte Bezirks⸗Direction in Zölkiew zu überreichen. 
radzkiemu w Skawinie w mysl $. 183 lit. a. 18580ueles, Sat Fränkel, © d SE 
Nachlaßmaſſe nach Rachel Eibenschütz, deren Aufene“ W mysl wys. reskryptu e. k. Min auch bei dieſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction eingeſehen 
siebranie innych aktöw potrzebnych spadkowych 
Jedem der vorgenannten ihrem Wohnorte hiergerichtsſze kandydaci, ktörzy w biezgeym roku alogge: 
D D D — — m — ᷑ 
köw, Chorowice, Korabniki dolne i görne razem 
Klage angeordnet wurde, ſelbſt oder durch einen von ihnenſi pomoenikéw technicznych chea by6 przypuszczent, 
Skawina, dnia 13. Czerwea 1861. gegen fie eingeleiteten Verhandlung mit dem auf ihreſuisteryalnego z dnia 16. Stycznia ev, Tarnower Kreiſes wird bekannt gemacht, daß am 
e d 2 aja, terla { illi i 
Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird Dabrowa, am 24. Mai 1861. 1861 temu c. k. Namiestnietwu praedlozye maja, fung einer Legtwilligen Anordnung mit Tod abge⸗ 
; bwodowe. Inſtanz unbekannt (8, ob und welchen Perſonen auf den 
nower lat. Seminarium für die Zeitperiode vom 1. Octo⸗ wlasciwe: e. E. urzgdy d . 
nieznanych 2 pobytu: Wiadyslawa i Franciszkaldowe odbywaé eie beda, oder aus einem andern Rechtstitel Anſprüche zu erheben 
arbeit, Wäſchereinigung, Nähterarbeit und an Beleuch⸗ 
jednego roku do spadku tego zglosili; inaczéj bo- ſtigen Anſprüche bei dieſem Gerichte anzumelden und in 
ſollte eine te am 23. Juli 1861 in der Kreisbehörde⸗ 
udowodnienia ich zejseia w Sadzie zachowany wahrung genommenen Nachlaßmaſſa verfügt werden würde 
D | 
Uhr Nachmittags gefchloffen. in Krakau mit dem Gehalte von jährlichen 315 fl. ö. W. | 
Kolbuszöw, am 23. Juni 1861. | 
Von der k. k. Kreisbehörde. Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre eigenhän⸗ 
x 10. Auguſt l. J. bei 
det — 2855. 3 — 1 7 N H . N D 2 7 ` 
N. 431. Lizitations⸗Ankündigung. ( )| Wieliczka auf die Zeit vom J. November 1861 bisſgen, und ſich darin über Alter, Religion, Kenntniß der w Kolbuszowy, obwodu Tarnowskiego rpm sie 
ferung der hierortigen Magiſtratskanzlei ausgeſchrieben. Verwendung, tadelloſe Moralität und phyſiſche Dienft: 18. Czerwca r. b. bez zostawienia rozporzgdzenia 
Konzept⸗Bütten⸗Papier, 1 Ries klein Regal⸗Kon⸗ Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, und|duen um die gedachte Stelle mit Ausſicht auf Erfolg instancyi spadkowéj nie jest 'wiadomo, czyli i ktö- 
klein Kanzlei⸗Büttenpapier, 2 Ries groß Kanzlei⸗ uge: Wieliezka, am 19. Juni 1861. der Quieszenz befinden. kich ktörzyby albo jako sukeesorowie lub z ja- 
— — ñ . p ee — —— — — (—uÜ☚.a d - — — 443 
Pfd. Stearinkerzen, 100 Pfd Argand unſchlittkerzen, N. 3432. Aeeeſſiſtenſtelle. (2854. 3) N. 5263. Licitations⸗-Ankündigung (2884. 3) nego roku, liczge od dnia nid) wyrazonego, zglo- 
fpagat, 12 Schock Siegel-Oblatten, 6 Winden|gerichte erledigten Acceſſiſtenſtelle mit 420 fl. und imſzur öffentlichen Kenntniß gebracht, das behufs der Ver— cie udowodnili, tem pewniéj, ile Ze po uplywie 
der Buchbinderarbeiten für das k. k. Kreisgericht] Bittwerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vor-“ Sandezer ſtädtiſchen Bierpropination auf die Dauer von tego przepisy nakazujg. 
mittags eine Licitation im Kreisgerichts-Gebäudeſchen vom Tage der dritten Einſchalkung der gegenwär⸗ſam 17. Juli 1861 in der Alt⸗Sandezer Bezirkskanzlei 
d REN ; 6. W. U U der abgeſondert t d 
mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die Licitations⸗]Izu überreichen. Vom k. k. Kreisgerichte. 6. W. und für den Fall der abgeſonderten Pachtung der Die Direction der privilegirten öſterreſchiſchen Na⸗ 
während der Licitation übergeben werden können. ö. W. und für die Bierpropination 1400 fl. ö. W. 
Nr. 754. Ediet. (2864. 3) 


Acht und zwanzig Gulden 
Atert, Währung für jede Actie bemeffen, 
Die Dividende kann vom 1. Juli l. J. angefangen 
der hierortigen Actien-⸗Caſſe behoben werden. 
Wien, am 15. Juni 1861. 
Pipitz, 
N er ee 
Ehriftian Heinrich Ritter von Coith, 
Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 


przeciwko masie do 22. Lipca r. b. Igcznie Wrazſbie Erben nach Michael Eibenschütz, als: Ascher Ei. prüfung für Forſtwirthe, dann jener für das Forſtſchutz Kleinverſchleiß der Stempelmarken obliegt, iſt im Con⸗ 
ugoda do skutku przyszla, od zaspokojenia 2 ma Cpastel Eibenschütz, Itte Fränkel, Hane Damask, vom 16. Jänner 1853 (R. G. B. St. XXVI. Nr. die Stempelmarken bei dem 9 Meilen entfernten Be⸗ 
niebyly, wykluczonemi byli. aotum füt die abweſenden Belangen pete. Löschung der lichen Dienſte ſtehenden Individuen im gewöhnlichenſzuſammen 36,000 fl. 
Notaryusz publiczny jako komisarz sadowy. Ié preuß. Thaler und 325 fl. WW. ſ. N. G. unterm Die Zeit und die Art, in welcher die obigen Staats- welchen letzteren die Proviſion mit je 3% zu erfolgen iſt. 
Vormittags angeordnet und zur Vertretung der geklagten, Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. fl. Die Offerten mit dem Vadium von 250 fl. ſind 
. k. Not i p. Wiadyslawowi Doma- rz 
Ze c. k. Notaryuszowi p adyslaw Fränkel, Hane Damask, Sara Korngold, Feige Pi-IN. 33910, Die näheren Bedingniſſe und der Crträgnif-lusmeis 
porzadzenia cesarskiego z dnia 7. Lutego i 
halt dem Gerichte unbekannt iſt, Herr Joſef Eiben -|spraw wewnetrznych 2 dnia 26. Pazdziernika 1853 werden. 
w miescie Skawinie, potém we wlosciach: Sam- 
unbekannten Geklagten wird erinnert daß fie entwederſnym 1861 do zlozenia egzaminu ges 3 Ve: 8 5 
2 Brzyczyng dolng i Sidzinie poruczonym zostalo. ! R Ediet. (2865. 3) 
isu wys. reskryptu mi- 
Gefahr und Koſten für fie beſtellten Curator gepflogen P. czes6 XXVI. Nr. 63 str. 640) dokumentami 18. Juni l. J. der in Cmolas hieſigen Bezirks ange⸗ 
8 WW i zbi tajgeelgangen ſei. 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Koſt⸗ mianowicie osoby w publicznd) V 
N. 6427. Edy kt. (2872. 3) Inf 
. zk owyäsze egzamina rog- [Nachlaß des verſtorbenen Pfarrers ein Erbrecht zuſteht, 
ber 1861 bis dahin 1862 ferner der Erforderniſſe an oan i tryb, Jakim Poss 8 8 
Baumöw, do spadku po Janie Baumie e Buka-Istanie, gedenken aufgefordert, binnen einem Jabes von unten 
tungsſtoffen für das Schuljahr 1862 eine Licitation a m 
wiem takowy ich imieniem przez kuratora p. no- geſetzlichen Form auszuweiſen, widrigens nach Ablauf 
Kanzlei abgehalten werden wird. Die Verhandlung be⸗ 
bedzie, wie es die Geſetze vorſchreiben. 
Die Licitationsbedingniſſe und das Vadium werden ſund dem Genuſſe der Naturalkleidung iſt in Erledigung 
E Tarnow, um Lu. Jun soo N. 228. — kündigung. (2876. 3) dig geſchriebenen Geſuche bis ei[N. 915. E dy kt. | 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts⸗PräſidiumſEnde October 1864, wird eine abermalige Licitation aufſLandesſprachen, Stand (ob ledig oder verheirathet und wiadomo, iz jako proboszez e Cmolasie tutejeze- 
1. von 30 Ries klein Konzept⸗Maſchin⸗Papier, 50. Der Fiscalpreis iſt jährlich 113 fl. 40 kr. ö. W. undffäpigkeit auszuweiſen. ostatniéj wolt zeszedl z tego äwiata, 
zept⸗Papier, 1 Ries groß Regal-:Konzept-Papier, [Die Licitations⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichenſeinſchreiten können, welche bereits zur Staats⸗Verwal⸗ rym osobom przysluza jakie prawo do spadku 
Büttenpapier, 5 Ries klein Poftpapier, 4 Ries Krakau, am 24. Juni 1861. kiegobgd3 innego tytulu rosci6 schie mogli prawo 
; ili ei in S 
„P Zur Beſetzung der bei dem Rzeszower k. k. Kreis⸗ Von der Sandezer k. k. Kreisbehörde wird hiermit bret a Men tert lub eeh EL 
Packſpagat, 100 Ellen Packleinwand, 100 Stückl Falle gradueller Vorrückung mit 367 fl. 50 kr. ö. W. [prachtung der Alt⸗Sandezer ſtädtiſchen Propination von tego terminu 2 og pozostaloscig, tymezasem b 
in dem Verwaltungsjahre 1862 am 15. Juliſſchrift des kaiſerlichen Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. drei Jahren d. i. vom 1. November 1861 bis Ende C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
abgehalten werden wird. tigen Concurs⸗Ausſchreibung in das Amtsblatt der „Wie- wird abgehalten werden. ` 
bedingniſſe hiergerichts eingeſehen können, und daß auch Juni 1861. Branntweinpropination und der Bierpropination beträgt tionalbank har die Dividende für das erfie Semeſter 
Rzeszöw, am 21. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. Das Vadium beträgt den 10 Theil der Fiscalpreiſe. 


Neu⸗Sandez, am 20. Juni 1861. Schriftliche mit dem Vadium belegte und vorſchrifts⸗ 


mäßig verfaßte Offerten werden vor und während der 
—. ] Ä 1 200) 5 ern 


zit 7 7 * in 
e 2 rigen Edictes bekan Licitations⸗Verhandlung angenommen, dieſelben müſſen 
3. 5029. Ediet. (2853. 3) bo 800000 eem wider die legende Mae nac aber vor dem Abſchluſſe der mündlichen Verhandlung 


angenommen werden. 
Nachtragsanbote werden unter keiner Bedingung be: 
rückſichtigt werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


dieſes Ediet bekannt gemacht: Es habe die k. k. Finanz⸗ F 11861. Miller, 
Procuratur Namens des SÉ e Le amſde präs. 19. Februar uche Hilfe o Ze hiergerichts Neu⸗Sandez, am 15. Juni 18 Bank» Director. 
28. Mai 1861 3. 5029 ein Geſuch um Bewilligungſüberreicht, und um richterlich eten, worüber zurN 263. d ie. 4904. ` a 

des proviſoriſchen Pfandrechtes auf die Intereſſen und mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache letztlich die a Obwieszezenie N. Obwieszczenie. 


Tagfahrt auf den 26. Augu 1861 um 9 Uhr Vor⸗ 

l mittags anberaumt wurde. f 

lectanten Alois Rosner vinculirten Werthpapieren, zu Da die Erben der belangten liegenden Maſſe dieſem nia w d e D 

Sicherſtelung des hinter Alois Rosner aus haftendenſcherichte unbekannt find, fo hat das k. k. Bezirksamt als miodowej i piwnej w miescie Starym Saczu na dwudziestu osmiu ziotych wal. austr. 

Lottogefälls⸗Rückſtandes pr. 1045 fl. 23 kr. CM. über⸗ Gericht zu deren Vertretung den hieſiegen Inſaſſen Mar:|trzy lata t. J. od 1. Listopada 1861 az do ostat- za kazda akcyg bankowe. 

reicht, worüber mit Beſcheid vom heutigen Z. 5029 die-ftus Blasbalg als Curator beſtellt, mit welchem die an: niego Pazdziernika 1864, 17. Lipca 1861 odbę- Dywidenda ta moge bye podniesiong poczgw- | 

dzie sig licytacya publiczna w kancelaryi urzedu szy od 1. Lipca r. b., w tutejszéj kasie akcyjndj. 

powiatowego w Starym Sgezu. a Wieden, duia 15. Czerwea 1861. 
Cena wywolania na propinacye wodezana, mio- Pipitz | 

dowg i piwng razem wynosi 5110 2lr. w. a. w ra- 4 | 


g Gubernator banku 
zie oddzielnego wypuszezenia W dzierzawg pro- Chrystyan Henryk kaw. „ 
pinacya wödczana i miodowa wynosi 3710 aa, DS N. E 


Zastepca gubernatora banku. 


C. k. Wladza obwodowa Sandecka podaje ni- Dyrekcya uprzywilejowanego austryac, Banku 


niejszem do powszechnéj wiadomosci, ze w celuſnarodowego RÄ dyn n pier 
wypuszezenia w dzierZaw@ propinacyi wödczangj, p ae 1 äich g Plex wege 


A ichte an 3 ` i as 1400 zla. 
ertheilt, daß er entweder den aufgeſtellten Curator überſzu wählen und dieſem k. k. Bezirksger zuzeigen, über-|propinacya piwna 2 d Miller 
n Vertretung gehörig anzuweiſen, oder demſhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Wadium wynosi 10t4 Gei ceny wywolangj. Dyrektor banku, 
In der Buchdruckerei des „C248. Buchdruckerei ⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


